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NEUESTE NACHRICHTEN

Die
„ Saarregierung

" ist nur eine Verwaltungsbehörde
Regierung und Opposition verurteilen den Separatismus Hoffmanns — Ein BundesbevoUmächtigter

soll nach Saarbrücken entsandt werden
Drahtbericht unseres Bonner Dr . A. R. - Redaktionsmitglieds

Bonn . Bundesregierung und Bundestag protestierten in der gestrigen Sit¬

zung gegen das Verbot der Demokratischen Partei des Saarlandes und forder¬

ten die Freiheit der politischen Willensbildung an der Saar . Der Bundeskanzler

und der Sprecher der Opposition verhielten sich Frankreich gegenüber zurück¬

haltend . Sie fanden sich in der gemeinsamen Ablehnung des Saarseparatismus .

Der Bundeskanzler erklärte , die Saarregierung sei nichts anderes als eine

Verwaltungsbehörde . Abg . der CDU/CSU , der FDP und des Zentrums schlugen
der Bundesregierung vor , einen Bevollmächtigten der Bundesrepublik in das

Saargebiet zu entsenden .
Der Antrag der Regierungsparteien , die Erklärung des Bundeskanzlers zu

billigen , nahm der Bundestag mit Mehrheit an . SPD enthielt sich der Stimme .

Der Deutsche Bundestag zeigte vor Beginn
der gestrigen Sitzung alle Anzeichen eines
großen Tags . Zuschauer - und Pressetribünen
waren überfüllt . Der Andrang war so stark ,
daß besondere Kontrollmaßnahmen getroffen
werden mußten .

Das Plenum war dichtgefüllt . Auch die Re¬
gierungsbank und die Plätze der Bundesrats¬
mitglieder wiesen keine Lücke auf . Im Haus
war eine starke Spannung zu spüren .

Gegen einen souveränen Saarstaat
Bundeskanzler Adenauer gab eine längere , in

ruhigem Ton vorgetragene Erklärung zur Saar¬
frage ab . Er betonte , daß diese Mißstände das
deutsch -französische Verhältnis nicht stören
dürften . Er lehnte die Bildung eines souveränen
Saarstaates ab . Der Bundeskanzler gab der
Hoffnung Ausdruck ^ mit der französischen Re¬
gierung schon vor dem Friedensvertrag zu einer
Einigung zu kommen .

Die Rede des Bundeskanzlers wurde mehr¬
fach vom Beifall der Regierungsparteien unter¬
brochen , vor allem , als er betonte , daß die
Bundesregierung die Saar als einen Teil
Deutschlands ansehe . Bei der Erklärung , die
Saar sei von jeher deutsches Land gewesen ,
und seine Bevölkerung werde für immer
deutsch bleiben , erhielt er auch den Beifall von
SPD -Abgeordneten .

Kommunistische Zwischenrufe
Die Rede des Bundeskanzlers wurde ver¬

einzelt durch kommunistische Zwischenrufe ge¬
stört . Heinz Renner (KPD ) erhielt deshalb einen
Ordnungsruf . Als der Kanzler betonte , daß es
in keinem demokratischen System Gruppen
oder Parteien verwehrt ist , über Wert oder Un¬
wert bestimmter Verfassungsvorschriften zu
diskutieren und Vorschläge zur Änderung der
Verfassung zu unterbreiten , rief Renner : „Das

GromYko erneuert sein Ultimatum
Westmächte bereiten gemeinsame Note \an Sowjetunion vor

Paris (AP/dpa) . Auf der wiederum ergebnis¬
losen Sitzung der Außenminister -Stellvertreter
am Montag — der 12 . Woche — stellte der ame¬
rikanische Vertreter Jessup sachlich fest , er habe
jetzt sehr lange zugehört , wie der sowjetische
Delegierte Gromyko das Lied von der „fried¬
lichen Großmacht “ Rußland gesungen habe .

„Der einzige Wert dieser Beteuerungen mag
darin liegen , daß Herr Gromyko sie sich , auf
Karton aufgezogen , um den Hals hängen kann ,
wenn er in haifisch -gefährdeten Gewässern
baden geht . Selbst die Haifische werden sie
nicht schlucken .“

Gromyko erwiderte , er stimme völlig darin
überein , daß es für eine verteidigungslose
Person unangenehm sei , unter die Haie zu ge¬
raten , „aber wenn sich welche in der Gegend
herumtreiben, ' sollten die Mittel geschaffen

Kouril zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt
Karlsruhe (BNN). Das Schwurgericht in

Karlsruhe sprach den 39 Jahre alten Tschechen
Jan Kouril des vollendeten Totschlags an einem
Volksdeutschen sowie der Beihilfe zu Totschlag
an einem weiteren für schuldig . Ebenfalls
wurde er in 28 Fällen der Mißhandlungen und
schweren Körperverletzungen für schuldig
befunden . Als Sühne für diese Untaten ver¬
urteilte das Gericht Kouril zu 15 Jahren Zucht¬
haus . (Siehe Leitartikel und Seite 3 der Ausgabe .)

werden , ihnen die Zähne auszubrechen , wenn
sie beißen sollten “ . Wenn der Westen der rus¬
sischen Forderung auf Aufnahme des Atlantik¬
paktes in die Tagesordnung einer Außen¬
ministerkonferenz nachgebe , dann würde ein
Fortschritt zur Beendigung des Krieges — und
der Haifischgefahr — geschaffen sein .

Am Dienstag erneuerte Gromyko das Ulti¬
matum , das er den Vertretern der drei West¬
mächte bereits am Freitag gestellt hatte . Es ist
seine Forderung , den Nordatlantikpakt in die
Tagesordnung aufzunehmen , die das letzte
Hindernis vor einer Einigung darstellt .

Gestern wurde ferner bekannt , daß die drei
Westmächte einen gemeinsamen Schritt bei der
Sowjetunion in Gestalt einer Note planen , bzw .
dreier Noten , die sich inhaltlich entsprechen

Regen bremst Vormarsch
Tokio (AP) . Der Vormarsch der alliierten

Truppen in Korea wurde am Mittwoch durch
strömenden Regen und erbitterten kom¬
munistischen Widerstand an der gesamten Front
verlangsamt . Chinesische Artillerie belegte an¬
greifende kanadische Truppen mit dem
schwersten Abwehrfeuer seit Beginn der
alliierten Gegenoffensive .

Wegen der wolkenbruchartigen Regenfälle
konnten auch die alliierten Luftstreitkräfte am
Mittwoch nur 126 Einsätze fliegen . In der * kom¬
menden dreimonatigen Monsunperiode kann
mit einem Anhalten der Regenfälle gerechnet
werden .

Der alliierte Oberbefehlshaber , General
Eid g w a y , erklärte nach einem zweitägigen
Frontbesuch , daß die Kommunisten trotz ihrer
Verluste noch immer in der Lage seien , starke
Gegenangriffe zu unternehmen .

Die amerikanischen Seestreitkräfte hätten in
koreanischen Gewässern „mehrere tausend “
Minen sowjetischer Herkunft geräumt , erklärte
der US-Marinestabschef Admiral Forrest P .
Sherman in Washington vor den Senats -
ausschüssftn , die sich mit den Hintergründen
der Entlassung General MacArthurs befassen .
Offensichtlich könnten die Sowjets Minen eben¬
so schnell nachbauen , wie sie vernichtet werden .

und die Gromyko am Donnerstag übergeben
oder direkt dem Kreml zugeschickt werden
sollen .

Der französische Außenminister , Robert
Schuman , erklärte im Anschluß an eine
Kabinettssitzung in diesem Zusammenhang , bei
der nächsten Sitzung der Pariser Vorkonferenz
werde (.eine neue Entwicklung “ eintreten . Eine
Stellungnahme zu der Frage , ob die drei West¬
mächte eine Note an die Sowjetunion senden
wollten , lehnte Schuman ab .

Persien will verhandeln
Teheran (AP/dpa) . Der persische Finanz¬

minister Mohamed Ali Varasteh hat dem Ver¬
treter der anglo -iranischen Ölgesellschaft ,
Seddon , am Mittwoch in einer ersten Unter¬
redung ein „ aide memoire “ übergeben , in dem
die Grundsätze zur Verstaatlichung der Öl¬
gesellschaft niedergelegt sind . Bei dem Essen
in der amerikanischen Botschaft scheint man
sich über die Abhaltung vorbereitender Ver¬
handlungen geeinigt zu haben , an denen auch
der Vertreter der Ölgesellschaft teilnehmen
wird . Außerdem hat der persische Minister¬
präsident Mossadek erklärt , daß Persien bei
der Verstaatlichung keine Gewalt anwenden
wolle , wenn es auch auf sie bestehen müsse .
Angeblich , so heißt es , werde die persische Re¬
gierung bis zu 100 Millionen Pfund Sterling von
der Ölgesellschaft fordern .

ist doch bei uns der Fall .“ Dr . Adenauer fertigte
ihn mit einer Handbewegung ab und sagte :
„Ach , Sie alter Demokrat .“ (Heiterkeit .) Auf
andere kommunistische Zwischerfrufe ant¬
wortete Adenauer mit den Worten : „Manchmal
glaubt man , Sie sind die Beauftragten des
Herrn Hoffmann .“

Saar-Hoffmann der Hauptschuldige
Die Ausführungen Dr . Adenauers waren von

dem sichtlichen Bestreben getragen , ohne einen
Verzicht auf die Wahrung des deutschen Stand¬
punktes jede Beeinträchtigung der deutsch¬
französischen Beziehungen zu vermeiden . Der
saarländische Ministerpräsident wurde als der
Hauptverantwortliche hingestellt . Der Bundes¬
kanzler verlas auch den Text der Note , die ,
wie bereits gemeldet , bezüglich der Saar der
Hohen Kommission vorgestern überreicht
worden war .

Die Regierungsparteien zeigten sich mit der
Regierungserklärung einverstanden . Auch die
Opposition , für die der SPD -Abgeordnete Dr .
Carlo Schmid sprach , hielt sich unverkennbar
grundsätzlich zurück . (Näheres siehe S . 2 .)

Englische Bergleute aufgegeben
Easington (England ) . Alle Hoffnung auf eine

Rettung der 62 Bergleute , die seit Dienstag in
einer Kohlengrube bei Easington (England ) ein¬
geschlossen sind , müsse aufgegeben werden ,
erklärte am Mittwoch der Leiter des britischen
Kohlenamtes , Lord Hyndley . Die Gruben¬
explosion hat damit 80 Todesopfer gefordert .

Vertreter des deutschen Bergbaus haben den
Hinterbliebenen der Opfer in einem Telegramm ,
ähnlich wie andere ausländische Bergarbeiter¬
verbände , ihr Beileid ausgesprochen .

Morrison :
SRP-Niedersachsen nicht überschätzen

• London (AP ) . Der britische Außenminister
Herbert Morrison erklärte am , Mittwoch vor
dem Unterhaus die drei westlichen Groß¬
mächte seien sich der Gefahren , die durch die
neonazistische Bewegung in der Bundesrepublik
drohe , wohl bewußt . Er habe jedoch den Ein¬
drude , daß die Bundesregierung mit jeder
inneren Bedrohung fertig werden könne .
Morrison verwies darauf , daß die Bundes¬
regierung beabsichtige , die Sozialistische Reichs¬
partei zu verbieten : Der Einfluß der SRP dürfe
jedoch nach den Wahlen in Niedersachsen nicht
überschätzt werden , da diese von örtlicher Be¬
deutung seien .

Vom Mangel an Mut
München (AP) . „Das Zusammenwirken der

westeuropäischen Staaten soll nicht nur auf
dem Willen zur Selbstverteidigung beruhen ,
sondern auch auf dem Glauben an die eigene
Kraft , einen weiteren Fortschritt zu erzielen “ ,
sagte der holländische Außenminister und Prä¬
sident der OEEC , Dirk Stikker , am Mittwoch
in einer Ansprache über den bayerischen Rund¬
funk .

Eine solche Zusammenarbeit Westeuropas ,
die Stikker als „dynamische Demokratie “ be-
zeichnete , dürfe nicht überstürzt werden , da
dann ein wirtschaftliches Chaos die Folge sein
könnte . Drohender aber noch sei die . gegentei¬
lige Gefahr , „nämlich die des Mangels an Mut “ .

Bayernpartei -Vorsitzender ist ein Fallensteller
Einzelheiten aus dem Bericht des Spiegel-Ausschusses

Bonn (AP ) . Der sogenannte Spiegel -Ausschuß
des Bundestages legte gestern dem Plenum
seinen Bericht über die monatelangen Unter¬
suchungen vor , worüber wir bereits berichteten
und noch weitere Einzelheiten geben .

Bekanntlich waren Behauptungen in der Zeit¬
schrift „Der Spiegel “ vom 27. September des
vergangenen Jahres , wonach an Bundestags¬
abgeordnete Bestechungsgelder bezahlt worden
seien , der Anlaß zu diesen Untersuchungen .

Nach dem Bericht seien keine Bestechungs¬
gelder an Abgeordnete gezahlt worden , um für
Bonn als Bundeshauptstadt zu stimmen .

Der Bericht befaßt sich ausführlich mit den
Zuständen innerhalb der Bayernpartei , wie sie
sich in den Untersuchungen ergaben .

Hartnäckige innere Kämpfe in der Bayern¬
partei seien mit den schärfsten und rücksichts¬
losesten persönlichen Angriffen verbunden ge¬
wesen , wobei gegenseitige Vorwürfe der Unter¬
schlagung von Geldern , der unzulässigen Ver¬
wendung von Parteigeldem und der Verheim¬
lichung von Zahlungen an der Tagesordnung
waren .

Der Pärteivorsitzende , Dr . Baumgartner , habe
sich nicht gescheut , seine Parteifreunde durch
Vertrauensleute beobachten und ihnen Fallen
stellen zu lassen , da er annahm , daß ihn auch
diese ihrerseits täuschen würden . Das so¬
genannte Gedächtnisprotokoll , das der Spiegel
abgedruckt hatte , sei offenbar mit der Tendenz
hergestellt worden , um als Kampfmittel gegen
seine Parteifreunde zu dienen .

Der Bericht stellt fest , daß die Abgeordneten
Freiherr von Aretin , Aumer und Volksholz
nachweisbar unwahre Aussagen gemacht haben .
Der Abgeordnete Aumer habe über rund
22 000 DM, die er von der Erdölgesellschaft
Elwerath erhalten habe , keine nachprüfbaren
und ausreichenden Angaben gemacht . Dieses
Geld habe er erhalten , als er bei der Behand¬

lung von Erdölfragen im Bundestag persönlich
hervortrat . Auf Empfehlung des Bundesfinanz¬
ministers Schäffer haben die Abgeordneten
Donhauser und Aumer Summen aus Wahlfonds
erhalten . Es konnte aber nicht -festgestellt
werden , ob diese Zuwendungen im Zusammen¬
hang mit der Hauptstadtwahl stehen .

Die strafrechtlichen Folgen der festgestellten
Verfehlungen müssen vom Bundestag geklärt
werden .

Tumult im bayrischen Landtag
München (AP) . Die Plenarsitzung des Baye¬

rischen Landtags mußte gestern abend wegen
eines langanhaltenden Tumultes vorzeitig be¬
endet werden .

Die stürmischen Szenen wurden durch die
Äußerung des Bayernpartei -Abgeordneten Dr .
August Geislhöringer ausgelöst , daß die Heimat -
vertriebenen besser daran täten , „uns nicht
allzuviel in unsere kulturellen Angelegenheiten
hineinzureden “ .

Geislhöringer wandte sich damit gegen die
Einwände , die der Staatssekretär für die
Heimatvertriebenen , Professor Theodor Ober¬
länder (BHE ) , gegen den Ausbau des früheren
Thronsaales der halbzerstörten Münchener
Residenz zu einem repräsentativen Konzertsaal
erhoben hatte .

Oberländer und verschiedene Abgeordnete
der SPD betonten , die dafür aufzuwendenden
2,5 Millionen DM würden für den Wohnungs¬
bau dringender benötigt .

Der SPD hielt Geislhöringer , bereits drohend
von mehreren BHE -Abgeordneten umringt , ent¬
gegen , die Gewerkschaften hätten besser die
400 Millionen DM, die sie für einen etwaigen
Streik um die Mitbestimmung bereitgestellt
hätten , für den Wohnungsbau flüssig machen
sollen .

Im Schlaraffenland , wo Milch ohne Honig fließt
Auf der 41 . Wanderausstellung der Deutschen Landwirtscfaaftsgesellschaft in Hamburg ist dieser
„Milch “ -Brunnen zu bewundern . (dpa )

Sühne : 15 Jahre Zuchthaus
F. L. Der Prozeß gegen den Tschechen Kouril

vor dem Karlsruher Schwurgericht , in dem
gestern das Urteil gesprochen wurde , hatte
mehr als nur lokale Bedeutung .

Von vorneherein war der Kreis dieser Ge¬
richtsverhandlung sehr weit gezogen , denn es
handelte sich um Anklagen von Sudeten
deutschen gegen einen ihrer tschechischen
Peiniger . Sie erregte deshalb ganz .besonders
das leidenschaftliche Interesse eines Drittels
der deutschen Öst vertriebenen . .

Dann aber geschah es zum erstenmal , daß
Verbrechen gegen die Menschlichkeit , die Nicht '
deutsche nach dem letzten Krieg begingen , in
einem Gerichtssaal behandelt wurden . Aber es
waren nicht die Richter , die in Nürnberg und
anderswo über unsere Landsleute zu Gericht
gesessen hatten , sondern deutsche .

Das alles gab diesem Gerichtsverfahren eine
internationale Bedeutung und es ist deshalb
auch in der Welt entsprechend gewürdigt
worden . Den deutschen Richtern aber legte das
eine große Verantwortung auf . Sie mußten von
vornherein von seiten des Angeklagten , des
Verteidigers und der nichtdeutschen Öffentlich¬
keit mit dem Eiriwand rechnen , der bei den
alliierten ähnlichen Gerichtsverhandlungen von
deutscher Seite gemacht wurde , der nämlich ,
daß es sich um einen politischen Prozeß handle .

Was es bedeutet , in einem fremden Land ,
unter fremden Menschen , deren Sprache man
gar nicht oder nur sehr schlecht versteht , vor
andersdenkenden und in fremder Zunge
sprechenden Richtern zu stehen , kann nur der
voll in allen seinen Schwierigkeiten und see¬
lischen Belastungen ermessen , der es selbst
durchgemacht hat .

Auch der beste Dolmetscher ist eben nur ein
Fremdling und kann befangen sein . Wie sehr
mußte dies alles in diesem Prozeß im Karls¬
ruher Schwurgerichtssaal mitspielen , da die
Richter erst aus dem Munde des Dolmetschers
das in Worte übersetzt erhielten , was ihnen
bereits durch die Bewegung und die Erregung
der Zuhörer und auch der Zeugen , die meistens
Sudetendeutsche waren und das Tschechische
verstanden , zugetragen worden war .

Aber das Gericht hatte seine Aufgabe richtig
erkannt . Es war kein politischer Prozeß . Der
Mensch Jan Kouril aus Lispitz stand in der
Anklagebank . Er war vieler Verbrechen gogen
die Menschlichkeit beschuldigt . Sechzig Zeugen
erhärteten die Anklage . Kouril selbst wurde
nicht geständig . Er tat das , was man erwarten
durfte : Er bezeichnete das Ganze als einen
politischen Prozeß und er leugnete . Aber er
mußte sich dabei selbst von der Frau , die er
liebt , und wegen der er angab , die schützende
Tscheche ! verlassen zu haben , einer Unwahrheit
zeihen lassen , und schließlich wurden doch aus
den drei Ohrfeigen , die er ursprünglich ein¬
gestanden hätte , deren hundert .

Das Gericht aber sprach ihn des Totschlags ,
der Beihilfe zu diesem furchtbaren Verbrechen
und 28 Körperverletzfingen für schuldig und
verurteilte ihn zu fünfzehn Jahren Zuchthaus .
Von nicht ganz klar erwiesenen Anklage¬
punkten wurde er freigesprochen .

Das ist eine harte , eine sehr schwere Strafe ,
aber eine solche , wie sie unter europäischen
Kulturnationen als gerecht empfunden werden
muß . Bei seiner Urteilsfindung ging das Gericht
sehr sorgfältig vor . Es hatte sogar aus diesem
Grunde den ursprünglich angesetzten Termin
der Urteilsverkündung vertagt .

Wer die außergewöhnlich heißen und so
furchtbaren Maitage des Jahres 1945 in Böhmen
mitgemacht hat , weiß , was damals alles ge¬
schehen ist . Wenn die russischen Soldaten und
Offiziere nicht gewesen wären , hätten noch
mehr Kameraden die Rache der Tschechen mit
ihrem Leben gebüßt . Wie furchtbar müssen die
Deutschen in Brünn die Hölle im Kaunitz -
kolleg und in der Kleidovka empfunden haben ,
die noch den Soldaten , die sie in jenen April¬
tagen bei der Räumung der Stadt mit sich
nehmen wollten , versichert hatten , säe hätten -)

von den Tschechen nichts zu befürchten , das
Verhältnis sei immer gerade in Brünn gut ge¬
wesen .

Wie mögen sie erschrocken sein , als aus den
höflichen , dienstbeflissenen und freundlich
lächelnden Kourils die „Vrahus “ (Mörder ) der
Internierungslager wurden !

Und trotzdem ! Bei allem Haß , bei aller Er¬
bitterung , die einen heute noch , so unmittelbar
überkommt wie damals , als man durch Hohn«

- Erniedrigung , Beleidigungen , Unflat , Lebens¬
bedrohungen und Todesangst hindurchgehen
mußte , auch mit den Kourils müssen wir Mit¬
leid haben und uns bewußt bleiben , daß auch
sie Anspruch auf Gnade haben könnten .

Sie waren schlecht und gemein , und jedem ,
der das mitgemacht hat , kommt unwillkürlich
das Gefühl , nur härteste Vergeltung kann das
alles sühnen . Aber dahinter erhebt sich die
große Schuld anderer , eines Benesch , und die
noch größere derer , die den Krieg und den
Zusammenbruch von 1945 auf dem Gewissen
haben .

Dorthin , in jenen Hintergrund muß unser
mahnender Finger weisen : Dort stehen jene ,
die sich zu Führer ihrer Völker aufgeschwungen
haben , sich aus der Muttererde des in Zeit und
Ewigkeit wurzelnden Menschen losrissen und
die Massen in die Sünde des Nationalismus
stießen .

Dieser Prozeß in Karlsruhe konnte als ein
rein kriminaler geführt werden , aber was da¬
hinter steckt , das reicht tief in die Politik und
noch mehr in das zu tiefst und zu höchst
Menschliche .

Es war schon ein Jammer , daß 1918 dieses
Österreich -Ungarn zerbrach und damit der Rest
einer ruhmreichen europäischen staatlichen Ge¬
meinschaft . Und es war ein Verbrechen , daß
die Tschechen nur ein Herrenvolk sein wollten
und den Sudetendeutschen das verwehrten , was
sie für sich ausbedungen hatten , nämlich das
Recht der Selbstbestimmung .

Was die Masaryk und Benesch in ihrem Land
daraus gemacht haben , das stand im Falle
Kouril vor einem deutschen Gericht . Leider ,
aber im Sinn des Rechtsbewußtseins ist das
notwendig , müssen die Kleinen auch für das
büßen , wozu sie von den Großen dieser Welt
verführt wurden .

St. Louis (AP) . Die Deportation des 54jähri¬
gen deutschen Schriftstellers Dr . Albert Hessel¬
bein , der zweimal illegal eingewandert ist , ist
am Dienstag von den amerikanischen Einwan¬
derungsbehörden angeordnet worden .

Paris (dpa ) . Der ehemalige Fallschirmjäger -
General . Hermann Ramcke . wird , wie dpa vom
französischen Außenministerium erfährt , spä¬
testens Ende Juli aus der Haft entlassen wer¬
den .

Bonn (AP ) . Die Ausfuhr von Waren jeder
Art in die chinesische Volksrepublik bedarf mit
Wirkung vom 1 . Juni 1951 der vorherigen Ge¬
nehmigung der zentralen Genehmigungsstelle ,
gab das Bundeswirtschaftsministerium bekannt .

Bonn (VWD) . Die Bundesregierung hat . die
Einladung zu einer Vorkonferenz zur Regelung
der deutschen Auslandsschulden angenommen .
Sie beginnt am 25 . Juni in London .

Bonn (AP ) . Der Bundestag hat am Mittwoch
in zweiter und dritter Lesung das Gesetz über
die Aufhebung der Kriegsvor 'schriften angenom¬
men und damit den Weg für die Beendigung
des Kriegszustandes zwischen den Alliierten
und Deutschland geebnet .

Düsseldorf (AP ) . Die Ministerpräsidenten
von Bayern und Nordrhein - Westfalen , Dr . Hans
Ehard und Karl Arnold , haben sich gestern für
eine „gewisse Einflußnahme “ der westdeut¬
schen Länder auf die Außenpolitik des Bundes
über den Buadesrat ausgesprochen .
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„Lächerliche Grenze, die nur auf den Landkarten steht'1
Ruhige, aber entschiedene Saardebatte in der gestrigen Bundestagssitzung

__ Zum Tage _
Saardebatte

brachte keine Überraschungen
Die gestrige Debatte des Bundestags überdie bekannnten Vorfälle an der Saar brachte

keine Überraschungen und keine Sensationen .Der Bundeskanzler und der Sprecher der Oppo¬sition , der Sozialdemokrat Prof . Carlo Sehmid ,ließen in ihren Reden die Verantwortung von
Politikern spüren , die sich dessen bewußt sind ,daß eine Dramatisierung des Saarkonflikteszu einer Trübung des deutsch -französischenVerhältnisses führen könnte , die für uns großeNachteile bringen würde . Aber gerade diese
ruhige und besonnene Haltung war die Über¬
raschung des Tages . Denn nach dem , was vor -
ausgegangen war , wurde vielfach vermutet ,daß die bekanntgewordenen , sich erneut ver¬schärfenden politischen Spannungen zwischenAdenauer und Schumacher bei der Saardebattezu einem leidenschaftlichen Ausbruch führenwürden . Das ist also nicht geschehen . Be¬
züglich der Saar war vielmehr eine einheitliche
Auffassung zu erkennen , die von der SPD biszu den Regierungsparteien ging . Nicht nurin der Sache , sondern auch in der Person des
Redners der SPD , von dem man weiß , daß ermit Frankreich stark verbunden ist . war zu er¬kennen , daß die Opposition sich zurückhaltenwollte . Es ist auch besser so. Die Welt¬
öffentlichkeit hat dieser Debatte zugehört .Die Reaktion und auch die Befürchtun¬
gen an der Saar waren sofort zu hören .Vielleicht gibt eine Äußerung des französischen
Außenministers Schuman , wonach bei der end¬
gültigen Regelung der Saarfrage auch die Be¬
völkerung selbst ein Wort mitzureden habe ,den Schlüssel zur Lösung dieses unerquicklichenProblems . Mehr verlangen wir von Frank¬reich nicht , als nur die Anerkennung des
Selbstbestimmungsrechts der Saarländer . Wassich Saarregierung nennt , ist lediglich eine Ver¬
waltungsbehörde . Diese Feststellung des Bun¬deskanzlers trifft den rechtlichen Tatbestandund rückt das Problem dorthin , wohin es ei¬
gentlich gehört : in den Bereich der deutschen
Innenpolitik . f . 1.

Symptom einer Entwicklung
Die Siedehitze , in die sich die Gemüter in

Großbritannien und Persien über die Verstaat¬
lichung des Besitzes der Anglo- Iranian -Oil Co
hineingesteigert hatten , ist einer niedrigeren
Temperatur und damit einer kühleren Betrach¬
tung gewichen . Dabei hat sich bereits ein Ent¬
gegenkommen von beiden Seiten ergeben , in¬sofern , als der Vertreter der Ölgesellschaft nichtmehr nur als Beobachter bei den Verhandlungenin Teheran erscheinen kann und andererseits
Großbritannien die Verstaatlichung als Ver¬
handlungsbasis akzeptierte . Nunmehr wird auchallen Beteiligten klar geworden sein , daß es sichnicht um eine Krise im eigentlichen Sinne han¬delte , die mit der Sendung von Fallschirmjägernzu lösen war . Ein so großes Unternehmen wiedie Ölraffinerie im * südpersischen Abadankonnte nicht während eines mehr oder wenigeroffenen Kriegszustandes weitergeführt werden .Den Persern andererseits war es nicht möglich ,das öl über 1800 km Gebirge nach Norden um¬zuleiten . Und da es die bei weitem wichtigste
Einnahmequelle ihres Landes ist , mußten sie•ein Interesse am Weiterfunktionieren der Ge¬sellschaft haben . Wesentlich , abet : war „vor .altemzu erkennen , und hierin hat - sich schließlichnach einiger "Unsicherheit die britisch -amerika¬nische Partnerschaft gefunden , daß es sich inPersien um das Symptom einer Entwicklunghandelt , der die britische Regierung in Indienbereits mit staatsmännischer Weisheit gerechtgeworden war . Diese Entwicklung zur staat¬lichen Selbständigkeit im Mittleren und FemenOsten erfordert den grund : zlichen Entschluß ,diese Völker als gleichberechtigt zu behandeln ,und geht von Fall zu Fall über den „weißen “
Anspruch auf Herrschaft , ebenso wie über
Vertragsreeht . h . b.

Beschämender Notstand
-In diesen Tagen feierte die sowjetisch lizen¬zierte Defa in Ostberlin mit großem Geprängeihr fünfjähriges Bestehen . Höhepunkt war . up -ter ' dem Motto „ 5 Jahre fortschrittlicher Film “

ein Festakt in der Berliner Staatsoper . der . wiedie Ostpresse schrieb , „das Gepräge eines , gro¬ßen Staatsaktes hatte “ .
Die Produktionsbilanz der Defa in diesenfünf Jahren ihres Bestehens sieht "so aus : 40

Spielfilme . 213 Kultur - und Dokumentarfilme ,dazu 250 Folgen der Wochenschau „Der Augen¬zeuge “ . Für 1951 sind 18 Soielfilme und 50Kurzfilme geplant und für 1952, wie Defa -
Direktor Sepp Schwab bekannt gab , sogar 41
Spielfilme und über 200 Kulturfilme Schwabwies in seiner Ansprache anschließend darauf I

Bonn (AP dpa) . Im Anschluß an die Rede des
Bundeskanzlers ' * ergriff .der CSU-AbgeordneteFranz Josef Strauß das Wort zur Begründungeine interfraktionellen Interpellation , welche
die Entsendung eines deutschen Bevollmächtig¬ten ins Saargebiet fordert . Dieser soll die deut¬
schen Interessen bis zur endgültigen Regelungder Verhältnisse durch einen Friedensvertrag
wahren . Ihm gegenüber solle die Saarregierungüber alte Maßnahmen der Gesetzgebung und
Verwaltung seit der Besetzung bis zu einem
kommenden Friedensvertrag auskunftspflichtigsein . Dieser Bevollmächtigte dürfe jedochkeinen diplomatischen Charakter haben , denn
sonst würde das die Anerkennung des Saar¬
status deuten . Der Redner forderte den saar¬
ländischen Ministerpräsidenten Johannes Hoff¬
man auf , sein Amt zur Verfügung zu stellen ,da er bewiesen habe , daß er „unfähig oder un¬
willig “ sei , die Rechte der Bevölkerung zu
wahren .

Protektoratsverfassung im Saargebiet
Als Sprecher der SPD ' folgte Professor Carlo

Sehmid . Er kritisierte die „Regierungspolitikder Hypothese “
, folgte aber in großen Zügen der

Auffassung der Bundesregierung über die
Rechtslage im Saar gebiet . Dieses sei völker¬
rechtlich nichts anderes als ein Teil der fran¬
zösischen Besatzungszone Deutschlands . Die an¬
gebliche Autonomie des Saargebiets sei eine
Protektoratsverfassung . Carlo Sehmid erinnerteden saarländischen Ministerpräsidenten an
dessen Ausspruch aus dem Jahre 1930 von der
„ lächerlichen Grenze , die nur auf den Land¬
karten steht und nicht durch unsere Herzen
geht “ und fragte , warum er heute nicht ein
Plebiszit wage . Sehmid warnte davor , daß sich
die Bundesregierung bei der Saar im Prinzipanders verhalte , als bei den Ostgebieten . Man
solle nicht vergessen , welches Unglück durch die
Schaffung eines Freistaates Danzig über dieWelt gekommen sei .

Die Politik sei nicht nur die Kunst des Mög¬lichen , sondern auch die Aufgabe , das Not¬
wendige möglich zu machen .

Von der SPD wurde ein Antrag eingebracht ,in dem die Bundesregierung zu Verhandlungen
aufgefordert wird , damit die Saarfrage im Sinneder Rechte Deutschlands und auch der euro¬
päischen Notwendigkeiten geregelt und im
Saarland endlich eine vom freien Willen der
Bevölkerung .getragene echt demokratische
Ordnung hergestellt werde .

Abgeordneter Ernst Mayer , FDP , stellte sich
namens seiner Fraktion hinter die Erklärungdes Bundeskanzlers und die Note der Regie¬rung . Er beschwor Frankreich , das Unrecht ander Saar so schnell wie möglich zu liquidie¬ren . Frankreich sei nicht nur durch autonomeStaaten an seiner Nordost -Grenze geschützt .Die Barriere , die heute Frankreich vor demOsten schütze , sei das ganze Deutschland .

Befürchtungen im Saargebiet
Der Vorsitzende der SozialdemokratischenPartei im Saarland , Richard Kirn , der die Saar¬debatte des Bundestages im Rundfunk ver¬

folgte , äußerte Befürchtungen , daß wiederumeip Unglück durch Aufpeitschung nationalisti¬scher . Leidenschaften riskiert werde . , DieGründe , weshalb das Saarland sich 1947 bei den
Landtagswahlen für den wirtschaftlichen An -

hin , daß im Gegensatz zur Defa sich der west¬deutsche Film in einem „nationalen Notstand “
befinde . Wir können es nicht bestreiten , derDefa -Direktor hat damit recht , der westdeutscheFilm befindet sich , wie die immer wieder
wochenlang leerstehenden Ateliers beweisen , inder Tat in einem „nationalen Notstand “ und esist beschämend , daß die zahlenmäßig bei wei¬tem an der Spitze stehende deutsche Film¬
gesellschaft eine sowjetisch lizenzierte ist . Diesebloße Tatsache ist eine schwere Anklage gegendie vollkommen verfahrene Filmpolitik der
Bundesrepublik , die sich einerseits der Flut der
ausländischen Filme nicht zu erwehren ver¬mochte , vor allem aber nicht Mittel und Wegefand , den westdeutschen und Westberliner
Filmproduzenten zu einer gesunden Finan¬
zierungsmöglichkeit zu verhelfen . Dann hättendie Redner auf dem Defa -Jubiläum nicht hä¬misch von einem „nationalen Notstand “ des
westdeutschen Films sprechen können Es klangwie Hohn , als der Defa -Direktor Schwab er¬klärte : „ Wir sind bereit , jeden Filmschaffen¬den . der die Amerikanisierung des deutschenFilms nicht mehr mitmachen will , sieherzustel -len .“ — Wird der Filmausschuß • in Bonn end¬lich aus dieser Situation die notwendigen Kon¬
sequenzen ziehen ? f . e . o.

Schluß an Frankreich entschieden habe , bestün¬
den weiter . „Wir sehen hier im Saarland nicht ,wie Deutschland für seine 900 000 Brüder an
der Saar die jetzt gesicherte Vollbeschäftigung
und ausreichende Ernährung aufrechterhalten
könnte , ohne den Bewohnern der Bundesrepu¬blik große Opfer aufzuerlegen .“

Kein Redner im Bundestag , so führte Kim
aus , habe es in der Debatte für nötig gefunden ,das deutsche Volk darauf aufmerksam zu
machen , daß : bei einer Rückgliederung zu
Deutschland die Saar für die der Emährungs -
basis im Osten beraubten Bundesrepublik eine
noch größere Last bedeute und noch mehr so¬
genannte „Saaropfer “ fordern würde , als dies
im Dritten Reich notwendig war , obwohl da¬
mals volle Rüstungskonjunktur herrschte .

Frankreich
fühlt sich für die Ordnung verantwortlich

Der französische Außenminister Robert Schu¬
man erklärte gestern in Paris , Frankreich sei
für die Aufrechterhaltung der Ordnung im
Saargebiet verantwortlich . Er wiederholte , daß
der Status des Saargebiets zur Zeit keinen end¬
gültigen Charakter trage , sondern im Friedens¬
vertrag festgelegt werde . Dabei habe die Be¬
völkerung des Saargebiets und die anderen am
Vertrag beteiligten Mächte ein Wort mitzu¬
sprechen .

In der vom Bundeskanzler bekanntgegebenen

Nach dem Sieg der Alliierten in Korea hat dieKonferenz amerikanischer , englischer und fran¬zösischer Offiziere in . Singapore hier doppelteAufmerksamkeit gefunden . Auf der Tagesord¬nung der Konferenz stand die VerteidigungSüdostasiens .
Seit Jahren befinden sich die Franzosen inIndochina im Krieg mit dem kommunistisch in¬

spirierten Vietminh . Vor einigen Monatendrohte die Lage kritisch zu werden , doch Gene¬ral de Lattre de Tassigny , der kurz vor Weih¬
nachten das Oberkommando übernahm , hat bis¬her alte Offensiven der Aufständischen im
Deltagebiet des Roten Flusses abschiagenkönnen . Inzwischen sind die Vietminhtruppenwieder zu der erprobten Taktik des Guerilla¬
krieges übergegangen .

Drohend empfunden wurde eine Zeitlang die
Anwesenheit einer großen chinesischen Armeein den Nachbarprovinzen an der Tonking -
Grenze Hierdurch sind wahrscheinlich dieAmerikaner zu einer Beschleunigung ihrer Rü-
stungshilfe für Frankreich und den Vietnamveranlaßt worden . Daß die Vereinigten Staa¬ten die Bao-Dai -Regierung anerkannt haben ,ist bekannt .

Die Möglichkeit eines Einsatzes chinesischer
„Freiwilliger “ in Indochina wird heute wenigerernst genommen . Öie Rückschläge der Kommu¬

Ausgebombte — einmal glücklich
Lüttich (dpa ) . Der seltene Fall , daß Aus¬

gebombte einmal Glück im Unglück haben ,ist in Belgien zu verzeichnen . Drei währenddes Krieges durch alliierte Luftangriffe
ausgebombte belgische FamilieA kauften
sich in Lüttich Land , wo sie neue Häuserbauen wollten . Bei den Schachtarbeitenstießen sie in der vorigen Woche auf eine
ergiebige Kohlenader , aus der die Kohleim Tagebau gewonnen werden kann .

nisten in Korea dürften hiermit zu tun haben .Die „New York Times “ hat in der vergangenenWoche auf eine Koordinierung der drei Frontenim Fernen Osten gedrungen , ein Vorschlag ,der natürlich die volle Zustimmung Frank¬
reichs findet .

Nun bedeutet die Konferenz in Singaporeallerdings nur eine Fühlungnahme der Mili¬tärs . Von einer Koordinierung sind wir nochweit entfernt , weil sowohl die Indochina -Frage ,wie auch die Malaya -Frage , als „ innere Ange¬legenheiten “ betrachtet werden . Man glaubtjedoch in Paris , daß als erste Auswirkung von
Singapore eine stärkere Unterstützung seitens
Amerikas in allernächster Zeit für Indochina
erwartet werden darf . Jedenfalls sehen sich

Saamote wird auf die rechtlichen und diploma¬
tischen Begründungen des Saarstatuts Bezug
genommen . Ihren Ausgang nahm diese Frage
von der Moskauer Außemminfeterkonferenz des
Jahres 1947 . in der beschlossen worden war ,daß das Saargebiet in das französische Zoll-
und Währungsgebiet einbezogen werden soll.
Weitere Grundlagen sind ein Protokoll vorn
20. Februar 1948 die Saarverfassung und der
Briefwechsel zwischen der Bundesregierung
und dem französischen Kabinett vom 18. Anril
ds . Js . Darnach besteht Einvernehmen zwi¬
schen der Bundesrepublik und Frankreich , daß
die endgültige Regelung an der Saar nur durch
einen Friedensschluß oder einen gleichartigen
Vertrag erfolgen kann .

Die Vereinigten Staaten . Frankreich und
Großbritannien werden in der Note darauf auf¬
merksam gemacht , daß an der Saar nolitische
Entscheidungen getroffen werden , die einem
künftigen Friedensvertrag vorgreifen . Die Bun¬
desregierung werde den Euronarat anrufen .

Die deutsche Bundesregierung forderte durch
den Mund des Bundeskanzlers die freie Doij.-tische Meinungsäußerung und Willensbildungfür die Saar und die Beseitigung alter ge¬setzlichen und verwaltungsmäßigen Beschrän¬
kung . die dieser Freiheit gegenwärtig im Wegestehen . Die Bundesregierung betrachte die Saar
rechtlich nach wie vor als einen Bestandteil
Deutschlands .

die Franzosen in Südostasien endgültig ausihrer materiellen und moralischen Isolierungerlöst .
Sehr begrüßt wurde in Paris , daß die „NewYork Times “ vor einigen Tagen den Eindruckzu verwischen suchte , als ob Amerika allein den

Kampf gegen den Kommunismus zu führenhabe . MacArthur hatte dies ja auch wohl be¬
haupten wollen . Die Zeitung erklärte , daß die
Truppen der Union Franpaise in Indochina29 000 Tote verloren haben , darunter 10 000 ausdem Mutterland . Damit haben die Franzosenungefähr die gleichen Verluste wie die Ameri¬kaner in Korea , wobei zu berücksichtigen ist ,daß die Vereinigten Staaten viermal mehr Ein¬wohner haben als Frankreich .

*

Auf die Schwierigkeiten , die Frankreich vor
einigen Wochen in Marokko durchmachenmußte und die schließlich mit dem Verzicht des
Sultans auf die Zusammenarbeit mit dem natio¬
nalistischen Xstiqlal eine vorläufige Regelungfanden , wird nun die Entwicklung in Tunis
etwas besorgniserregend . Der Bey -wen Tunis
hat in seiner Thronrede den Wunsch ausgespro¬chen , daß sofort Verhandlungen über eine Ver¬
fassungsreform eröffnet werden sollen . Er fügtehinzu , daß die Verfassung geändert werdenmüsse , noch bevor die im Vorjahr bewilligtenTeilreformen in Kraft träten . Der französische
Resident Perillier hat darauf erklärt , es liegeim eigensten Interesse des Landes , Neuerungennur etappenweise einzuführen . Zu den Teil -
reformen gehört u . a . eine Durchführung selb¬
ständiger Gemeindewahien . die von Perillier
als „ die beste Schute bürgerlicher Entwicklung “
bezeichnet wurde . Frankreich will das tunesi¬
sche Volk langsam zur Selbständigkeit erziehen .

Die Frage ist auf innerem Gebiet von Ein¬fluß , da sie in dem Kampf der nationalistischenDestour -Partei gegen die Neue Destour -Partei
(gemäßigteren Charakters ) eine Rolle spielt . DieNeue Destour -Partei widmet sich besonders der
Organisation der Gewerkschaften . Seit einemJahr Lt sie auch in der Regierung vertreten ,und man befürchtet , daß sie jetzt unter demEinfluß der Destour -Partei ihre maßvolle Hal¬
tung aufgeben könnte . Die Franzosen könnender Neuen Destour -Partei helfen , indem sie sich
schleunigst an die versprochenen Reformen her¬
anbegeben . Allerdings hat Frankreich auch aufdie Wünsche und Gefühle einer sehr starkenund finanzkräftigen französischen Kolonie
Rücksicht zu nehmen , die von Reformen nur
wenig wissen will . Auch in Paris wird mansich bewußt sein , daß weise Staatsführung vorallem an die Zukunft denken muß . Die Zeit
kolonialer Gedanken und Taten ist eben end¬
gültig vorbei . »

Eiste Richtlinien zum 131er-Gesetz
Bonn (dpa) . Der Bundesinnenminister und der

Bundesfinanzminister haben in einem gemein¬
samen Erlaß zum Gesetz gemäß Grundgesetz¬
artikel 131 die Länder darauf hingewiesen , daß
die Zahlungen an die bisherigen Empfänger
von Vorschüssen auf die Versorgungsbezüge ,
Zuwendungen , Unterhaltsbeiträge usw . nicht
unterbrochen werden dürfen .

Ferner heißt es : „Mit der Festsetzung der
nach dem Gesetz zustehenden Bezüge ist sofort
zu beginnen . Neugestellte Anträge von Berech¬
tigten , die- bisher keine Bezüge « halten haben ,sind bevorzugt zu bearbeiten .“

Für Berechtigte , deren Bezüge voraussichtlich
höher sind als die bisherigen Zahlungen , aber
nicht ohne Verzögerung festgesetzt werden
können , sollen mit Wirkung vom 1 . April 1951
an Abschlagszahlungen in Gestalt der bereits
gemeldeten Pauschalbeträge gewählt werden .Diese sind besonders für diejenigen vorgesehen ,die nach ihrer wirtschaftlichen Lage Hilfe am
dringendsten benötigen .

NSU-Generaldirektor gestorben
Neckarsulm (AP ) . Der Generaldirektor der

NSTJ-Motorradwerke in Neckarsulm . Walter E.
Niegtsch , ist am Dienstag im Alter von 49 Jah¬
ren nach längerem Leiden in Heidelberg ge¬storben .

In einem Nachruf würdigen die NSU- Werkedie großen Verdienste des Verstorbenen , auf
dessen Initiative auch die kürzlich bei München
aufgestellten Motorrad -Weltrekorde zurück¬
gegangen seien .

Franzosen
wollen Schwarzwaldhochstraße sperren

Freiburg (da ) . Die französische Besatzungs¬macht beabsichtigt , die bekannte Schwarzwald¬
hochstraße im nördlichen Teil des Hochschwarz¬
waldes wegen der Durchführung von Schieß¬
übungen für mehrere Wochen zu sperren . Da
die vorgesehene Sperrzeit in die Hauptsaisondes Fremdenverkehrs falten soll , haben sich die
Besitzer der an der Hochstraße gelegenen Kur¬
häuser und Hotels über ihre Berufsorgani¬sationen an die südbadische Landesregierung
gewandt . Diese hat , wie in Freiburg bekanntwird , jetzt Besprechungen mit dem französi¬schen Landeskommissariat auf genommen , umdie beabsichtigte Sperrung der berühmten
Reise - und Aussichtsstraße zu verhindern .

Drohungen gegen Magee
■ Washington . Der amerikanische Rechtsbei¬
stand der Landsberger Rotjacken , Rechtsanwalt
Magee , teilte dem dpa -Korrespondenten mit ,ihm seien aus mehreren Orten der VereinigtenStaaten Drohungen zugegangen , weil er die
Verteidigung der zum Tode Verurteilten führt .
Mtigee wies darauf hin , daß in den USA eine
von 600 000 Deutschen Unterzeichnete Bittschrift
eingegangen sei , in der um Gnade für die
Landsberg -Häftlinge gebeten wird . Diese Bitt¬schrift soll Präsident Truman zugeleitet werden '.
Sohn des Oberbefehlshabers in Indochina

gefallen
Saigon (AP ) . Der Sohn des französischen

Oberkommandierenden in Indochina . Oberleut¬
nant Bemard de Lattre de Tassigny , ist bei
den ' Kämpfen in Nordindochina gefallen . Der
Vater . General Jean de Lattre de Tassigny ,bekleidet neben dem Posten des Oberkomman -
dierenden auch das Amt des französischen Ho¬
hen Kommissars .

Polarflug mit Polarpost
Oslo (AP ) . Ein Pilot der Panamerican Air¬

ways , Flugkapitän Charles Blair , ist am
Dienstagvormittag zu einem Nonstopflug Bar -
dufoss (Nordnorwegen ) — Nordpol — Fairbanks
(Alaska ) in Oslo gestartet ; das sind 5280 km .Blair führt die erste Polarpost — etwa 3000
Briefe — mit sich , die in New York zugunstendes Dämon - Runyon - Krebsfonds versteigertwerden soll . Er landete nach rund zehneinhalb¬
stündigem Flug auf dem Flugplatz Fairbanks
(Alaska ) .

Parlamentswahlen in Irland
London (dpa) . Gestern wurde in der Republik

Irland das Parlament neu gewählt . Die
Koalitionsregierung Costello , die drei Jahre im
Amt war , hatte am 7. Mai die Auflösung des
„Dail “ beschlossen . Irlands größte Partei ,de Valeras Fianna Fail , stand in Oppositionund hofft , wie de Valera im Wahlkampf sagte ,jetzt eine klare Mehrheit im Parlament zu be¬
kommen . Der Wahlkampf wurde hauptsächlichunter sozialpolitischen Gesichtspunkten geführt .Das neue Parlament soll am 13. Juni zum
erstenmal zusammentreten .

Wehen der Französischen Union
Kleine Stabilisierung in Indochina und Marokko — Besorgnis in Turin

Von unserem E - Korresp .ondenten in Paris

HANNS ULLRICH VON BISSING

IM BLÄUEN FELD
1. Fortsetzung Copyright 1949 by

Das Telefongespräch endete genau nach vierMinuten und fünfundzwanzig Stunden . Daserste Anzeichen , daß Frau Ballaschke der Für¬
sorge des Foxterriers entzogen war , bekundetesich in der Tatsache , daß Ungersbach die ge¬naue Zeit des Telefongesprächs in eindm Notiz¬buch festhielt . Dann teilte er der verblüfften
Pensionsinhaberin mit , daß sie freundlicher¬weise die sorgsam gepackten Koffer wieder
auspacken möge . Er habe sich die Sache nocheinmal überlegt und sich entschlossen , denWinter lieber in den Alpen zu verleben alsjetzt den Herbst an der Riviera . Mit diesenWorten zog er seinen Wettermantel an , setzteden Hut auf und streifte die Handschuhe über .Er warf einen wehmütigen Blick auf die war¬tenden Gepäckstücke , fuhr dem Hund mit derHand leicht über den Kopf und verließ darauffast bedächtigen Schrittes die Pensionswohnung .

Als er die Haustür öffnete , sah er den Regenin lichtsilbernen Fäden vom Himmel fallen .Auf der anderen Seite der beiden Fahrbahnenleuchteten die mannshohen Transparentbuch¬staben eines Kinos auf . Die beiden schlankenTürme der Kirche ragten steil empor und ver¬loren sich im Regen und in der Dunkelheit .Einem glitzernden Bande gleich bot sich denAugen das Bild der Straße , über die die grellenLampen der Automobile glitten . Wagen umWagen , Reihe an . Reihe . Vereinzelt standen

H . H . N ö 1 k e G . m . b . H . Verlag , Hamburg

Passanten an den Straßenbahnhaltestellenoder eilten vor dem Regen in die Schächte dernah » ilegenen Untergrundbahnstationen . Seil *t
täglich -das Bild der Metropole vor Augen , ver¬mochte es seinen Reiz auf den Journalistennicht zu verlieren , und im Augenblick fragte
Ungersbach sich , ob er es dort unten im Südenwohl lange ausgehalten haben würde . Viel¬leicht war es richtiger , iqi Winter in die Bergezu fahren nach Samaden oder Davos . Und jeden¬falls würde er dann wissen , was es mit den
Margueriten im blauen Felde auf sich hatte .

So stand er noch eine Weile vor dem Pen¬sionshaus , diesem großen , herrsche *r chen
Etagenhaus , im Stil des ersten Jahrzehnts die¬ses turbulenten Jahrhunderts erbaut , mit sei¬nen ln Stuck verzierten Fenstern , die so garnicht mit der schlichten Fassade der im Par¬terregeschoß untergebrachten Bankfiliale zu
harmonieren vermochten .

Dann überquerte er schnell den Damm . ZehnMinuten fuhr er mit der Untergrundbahn . Alser die Station am Dahlienplatz verließ , stander in einem Villenviertel mit modernen Ein -und , Zweifamilienhäusern inmitten hoher ker¬
zengerader Fichten und Tannen . Es war hiernicht so hell wie in der Stadt . Das grünbläu¬liche Licht der Straßenkandelaber war durchden langsam fallenden Regen getrübt . Ungers¬bach schlug den Kragen des Wettermantels

hoch . Er ging über den Bürgersteig der Allee ,von der er in etwa zweihundert Meter Ent¬
fernung die Dahlienstraße abbog . Er war der
einzige Passant . Mitunter fegte über den spie¬gelnden , nassen Asphalt ein Auto . Auch in der
Dahlienstraße begegnete er keinem lebendenWesen . Er erreichte ungehindert jenes Haus ,von dem die unbekannte weibliche Stimme amTelefon gesprochen hatte . Das Haus war eineVilla aus Klinkersteinen mit einem ungewöhn¬lich tief herabgezogenen Dach . Der Vorgartenwar gepflegt . Ein buntes Beet herbstlicherAstern wurde von dem Schein einer vor demHaus stehenden Straßenlaterne fahl erhellt . Einkleines Gebäude mit einem großen Tor be¬
herbergte unverkennbar die zu dem Haus ge¬hörende Garage . Das Gartentor war unver¬schlossen , und Ungersbach erreichte über einemmit Steinen ausgelegten Weg den Haüseingang .Licht drang aus keinem der breiten Fenster .Mit Hilfe einer Taschenlampe entdeckte er daskleine Messingschild mit dem eingraviertenNamen Roger d ’Argent . Darüber befand sicheine Stahlplatte . Sie war mit vier Schraubenin den Stein eingelassen . Sie zeigte eine blaueemaillierte Fläche in Form eines Wappen¬schilds , von der sich fünf weiße Margueritenabhoben .

Margueriten im bjauen Felde ,
Ungersbach schellte . Er wartete aber ver¬

gebens . Nichts regte sich in dem Hause . Ver¬wundert ließ er den Schein der Taschenlampeüber die Tür gleiten und sah , daß sie entgegenaller Erwartung lediglich angelehnt war und
er sie daher nur aufzustoßen brauchte , um un¬
gehindert das Haus betreten zu können . Im
gleichen Augenblick war er überzeugt , daß erin dem Haus wohl kaum jene Frau kennen -
lernen würde , die ihn am Telefon aufgeforderthatte , unverzüglich hierher zu kommen . Diesenttäuschte ihn . Trotz des mechanischen Gleich¬

klangs , den die Übermittlung stimmlicher Lauteam Telefon zumeist aufwies , war eine sympa¬thische Wärme des Organs .unverzerrt erhalten
geblieben , und dies auch bei der inhaltlich sehrunerfreulichen Mitteilung . Unwillkürlich dachte
Ungersbach , es wäre vielleicht doch wohl rich¬
tiger gewesen , zusammen mit dem KriminalratKlausen hier herauszufahren . Aber gleich¬zeitig fiel ihm ein , daß Klausen an diesem Tageseinem wöchentlich wiederkehrenden Skatabend
bewog den Journalisten , trotz einiger Bedenkendas Haus Roger d ’Argents allein zu betreten .Um keiner Überraschung ausgesetzt zu sein ,zog er , nachdem er in der Diele stand , die Türhinter sich ins Schloß . Er verzichtete darauf ,das elektrische Licht einzuschalten und bedientesich nur des Scheins der Taschenlampe . DieDiele enthielt die Garderobe mit einem Hand¬waschbecken , eine Kleiderablage mit einemhohen , aufrechtstehenden Spiegel sowie einenFrisiertisch . Von hier führte eine Tür wahr¬scheinlich zu einer Toilette . Diese Garderobewar durch einen Vorhang von der Halle ge¬trennt . In der Halle selbst gruppierten sichum einen offenen Kamin schwere ausladendeSessel , denen gegenüber •eine alte französischeKommode aus Mahagoniholz stand . JederSchritt wurde durch einen grünen Velour¬teppich gedämpft . Zwei Perserbrücken hobensich leuchtend ab . Wände und Decke warenquadratisch aufgeteilt und getäfelt . WertvolleGemälde zeugten von kultiviertem Geschmack .Ungersbach zählte vier Türen . Die erste dieserTüren führte in ein Eßzimmer .

Hier fand er einen für zwei Personen ge¬deckten Tisch , der den Eindruck eines vorzei¬tigen Aufbruchs hervorrief . Zarter Stangen¬spargel und einige Scheiben Knochenschinkenlagen unberührt auf kostbaren Porzellanplatten .Kristallgläser waren zur Hälfte mit Wein ge¬füllt . Zwei der vier Stühle an dem ovalen Tisch

waren abgerückt , als wären sie plötzlich und
hastig verlassen worden . Von den beiden Ser¬
vietten lag eine auf dem Boden , die andere auf
einem der Stuhlsitze . Die Vorhänge an den
Fenstern waren zugezogen . Voll Überraschungsah Ungersbach einen Radioapparat , dessenSkala hell erleuchtet war , und aus dessen
Lautsprecher gedämpfte Tanzmusik klang . Er
durchschritt das Speisezimmer und ließ das
Licht der Taschenlampe in einen angrenzendenRaum fallen , der eine Bibliothek enthielt .
Bücherregale stiegen bis zur Decke empor , ge¬füllt mit zahllosen Sammlungen der Literatur .Der größte Teil dieser Regale enthielt wissen¬
schaftliche Werke . Daneben stachen bunteReihen leichter Unterhaltungslektüre hervor .Hier standen Bücher berühmter Autoren neben
ausgesprochen billigen Tagesschriftstellern .
Ungersbach schüttelte mißbilligend den Kopf .Dies war wohl mehr ein Wirrwarr von Büchernals eine geordnete Bibliothek . Der Raum ent¬hielt ferner einen Schreibtisch mit einem hohenLehnstuhl , der das Wappen der Margueriten imbläuen Felde in Holz geschnitzt aufwies . Andem Fenster , dessen Vorhänge wie im Eß¬zimmer zugezogen waren , standen vier wuch¬
tige Sessel um einen kleinen Tisch gruppiert ,der mit bunten Kacheln ausgelegt war .

Als er zum Schreibtisch ging , sah er nebendem Telefon eine aufgeschlagene Zeitung lie¬
gen . Verwundert fiel .sein Blick auf einen vonihm verfaßten Artikel . Noch erstaunter aberwar er , als er auf dem Rand der Zeitung einemit Rotstift niedergeschriebene Zahl fand , dieihm seltsam bekannt erschien . Als er die Zahl
eingehender . betrachtete , verstärkte sich sein
Erstaunen . Er ließ die Zeitung und Telefonunberührt und ging durch das Speisezimmerin den sich auf der anderen Seite anschließen¬den Raum .

(Fortseteupg folgt)
»
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Im Zeichen des weißen Taubers
„Tauber-Plan“ will „Badisch Sibirien“ retten — Optimismus eines Landrats

Tauberbischofsheim . In der nordöstlichen
Ecke Württemberg -Badens liegt der Landkreis
Tauberbischofsheim am Main und an der Tau¬
ber , an drei - Seiten von bayrischen Kreisen um¬
geben . Von der Kreisstadt sind es bis zur alten
fränkischen Residenz Würzburg nur 30 Kilo¬
meter , dagegen bis Stuttgart 140 Kilometer , und
Karlsruhe , die ehemalige Landeshauptstadt ,
deren Beamte früher nach „Badisch Sibirien “

verbannt wurden , wenn sie in großherzogliche
Ungnade gefallen waren , liegt gar 165 Kilome¬
ter entfernt . Bis dorthin braucht man auch
heute eine Tagereise mit der Bahn . „Badisch
Sibirien “ ist immer noch unerschlossen . Das ist
nach Ansicht der Landräte auch die Ursache
dafür , daß die fünf Kreise Heidelberg , Sins¬
heim , Mosbach , Buchen und Tauberbischofsheim
im Odenwald , an Neckar , Main und Tauber in
ihrer wirtschaftlichen Entwicklung weit zurück¬
geblieben sind . Zwar hat die württembergisch -
badische Regierung seit Oktober letzten Jahres
6,1 Millionen DM für Notstandsarbeiten in den
genannten Förderkreisen und 4,3 Millionen DM
für die Landwirtschaft -ausgeworfen , aber den¬
noch sah sich die badische CDU vor kurzem
veranlaßt , ihrer Enttäuschung über die man¬
gelnden Erfolge des Förderungsprogramms
Ausgruck zu geben . Es wurde dabei jedoch auf
die außerordentlich guten Ergebnisse der In¬
dustrialisierung im Kreis Tauberbischofsheim
hingewiesen , während im Kreis Buchen noch
80 v . H . der Kreisumlage Fürsorgezwecken
dienen müßten .

„Wir helfen uns selbst . .

„Wir helfen uns selbst , aber wir brauchen die
Mitwirkung von Staat und Öffentlichkeit “

, sagt
der Landrat vom Tauberkreis , Anton Schwan ,
ein Mann , den man als den besessensten auf
einem Landratsthron bezeichnet . Sein Tauber -
Plan soll als Initialzündung den Beginn zur
wirtschaftlichen , sozialen und kulturellen Auf¬
forstung des vergessenen badischen Hinterlan¬

des darstellen . Acht Gemeinden in seinem
Kreis haben noch keinen unmittelbaren Ver¬
kehrsanschluß ; aber das ist tröstlich , wenn man
bedenkt , daß vor wenigen Jahren noch mehr
als die Hälfte der 83 Tauberkreis - Gemeinden
ohne direkte Verkehrsverbindungen waren . Wo
die Bahnverbindung des Hinderlandes einer¬
seits in Hartheim im Kreis Buchen und an¬
dererseits in Königheim im Kreis Tauber¬
bischofsheim endet , liegt zwischen beiden Or¬
ten eine „verkehrsfreie Strecke “ von 10 Kilo¬
metern . Da fährt kein Zug , nur der gelände¬
gängige Lkw kann hier helfen . Was dennoch
mit der Eisenbahn von Hartheim nach König¬
heim transportiert werden soll , muß 85 km
Schienen -Umweg durch den Odenwald und
einige Ümladestationen passieren .

In diesen bäuerlichen Kreis , in den sich be¬
reits 7000 Ausgebombte zurüdegezogen hatten
und dessen verschwindend geringe Industrie
auf den steinigen und hölzernen Rohstoffen
aufgebaut war , wurden 1945 noch 22 000 Hei¬
matvertriebene hineingepreßt . Die Einwohner¬
zahl erhöhte sich schnell um 46 v . H ., die Zahl
der Wohnungen folgte langsam mit 11 v . H .,
aber die Arbeitsstätten kamen nicht so schnell
mit . Dennoch betrachtete Landrat Schwan die
Heimatvertriebenen als ein schöpferisches Ele¬
ment in seinem armen Kreis . Heute sind von
18 Textilfabriken 17 Eigentum von Heimatver¬
triebenen . Doch Schwans Optimismus konnte
auf die Dauer allein nichts nutzen . Die Frem¬
den , die begeistert die wunderschöne Land¬
schaft des Maintals und des Taubertales und
die alten Mauern der historischen Städte be¬
wunderten , sahen nicht , daß von 1000 Arbeit¬
nehmern 193 arbeitslos waren und daß der
Staat jährlich für ihre Unterstützung 2 Mil¬
lionen DM aufbringen mußte .

Modernste Glashätte der Bundesrepublik
Schwan nahm sich ein Beispiel am hessischen

Schlüchtern -Plan . Zwar hatte sich die Zahl der

Jägertagung am Main
Wertheim (SWK ) . Die Württemberg - Badische

Jägervereinigung hielt in Wertheim ihre dies¬
jährige Hauptversammlung ab , auf welcher
über den gegenwärtigen Stand der Bundesjagd -
gesetzgebung und über die Verhandlungen mit
den Besatzungsbehörden wegen der Wiederher¬
stellung der deutschen Jagdhoheit referiert
wurde . Es ist zu hoffen , daß das Bundesjagd -
gesetz noch im Laufe des Sommers vom Bun¬
destag verabschiedet wird , um wieder einheit¬
liche Jagdgrundsätze zu erhalten . In einer Re¬
solution verlangen die Jäger die beschleunigte
Verabschiedung dieses Gesetzes . Einen breiten
Raum in der Tagung nahm die durch das
Jagen der Besatzungsangehörigen drohende
Wildausrottung ein . Es stehe fest , daß die ame¬
rikanischen Militärs über alle Rechtsgrundsätze
hinweg ihren Einfluß auf die Jagd diktatorisch
und totalitär ausüben zu können glaubten . Da¬
gegen wendet sich eine Entschließung , in wel¬
cher die Jäger die alsbaldige Aufhebung der
Verordnungen 5 und 6 und die vorbehaltlose
Anerkennung des Privateigentums fordern .

Sonntagsausflügeder Bundesbahn
Karlsruhe (SWK ) . Am Sonntag , 3 . Juni 1951,

führt die Bundesbahn bis auf weiteres regel¬
mäßig an allen Sonntagei } Ausflugzüge durch .
Für das Gebiet Karlsruhe werden je ein Zug
nach Bühl und Achem , nach Schönmünzach so¬

wie nach Neustadt (Weinstraße ), außerdem ein
Zug zum,Stadtbesuch von Achem nach Karls¬
ruhe gefahren . Von Mannheim - Heidelberg ver¬
kehrt ein Zug von Ludwigshafen über Heidel¬
berg durch das Neckartai nach Heilbronn und
ein weiterer von Heidelberg nach Bad Wimp¬
fen . Zu diesen Zügen werden Zubringerwagen
in fahrplanmäßigen Zügen von und nach Karls¬
ruhe gefahren . Ferner fährt ein Zug von Hei¬
delberg über Mannheim -Ludwigshafen zur
Weinstraße und von Neustadt ein Gegerazug
um die Mittagszeit zum Stadtbesuch nach Hei¬
delberg . Auch von Stuttgart verkehren Sonn¬
tagsausflugzüge in verschiedene Richtungen .

Zehnmal umgezogen — IHK Mannheim
Mannheim (-nk ) . Die Industrie - und Handels¬

kammer Mannheim , 1943 total ausgebombt und
seit Kriegsende allein in zehn verschiedenen
Gebäuden nacheinander untergebracht , konnte
nun endlich wieder in ein eigenes , würdiges und
modernes Gebäude einziehen das am alten
Platz , am Beginn der Breiten Straße vom Schloß
her erstellt wurde , allerdings bereits in der
neuen Bauflucht , die eine Verbreiterung der
Breiten Straße um 4,50 auf jeder Seite vorsieht .
Im Erdgeschoß des Neubaues , der später um
zwei Stockwerke auf fünf erhöht werden soll ,
hat eine Reihe von Geschäften Platz gefunden .

Südwestdeutsche Umschau
Weinheim (ka ) . Oberbürgermeister Engelbrecht

führte dreißig Jugendliche in die städtische Ver¬
waltung ein , um ihnen das kommunalpolitische
Geschehen näherzubringen . In den nächsten Ta¬
gen werden sie in verschiedenen Ämtern der Ver¬
waltung mitarbeiten . Den Höhepunkt des „ Offe¬
nen Rathauses “ bildet am Freitag eine „Stadt¬
ratssitzung “ .

Mannheim (-nk ) . Zwei Frauen , die auf einem
Balkon Wäsche aufhängten , wurden lebensgefähr¬
lich verletzt , als der Balkon plötzlich brach und
mit ihnen in die Tiefe stürzte . — Ein Lkw , der
plötzlich aus einer gesperrten Straße kam , zwang
einen Personenwagen zu so scharfem Bremsen ,
daß er sich überschlug . Der Fahrer wurde schwer¬
verletzt von einem Amerikaner ins Krankenhaus
gebracht .

Oehringen . In Schwöllbronn fuhr ein Landwirt
mit seiner Zugmaschine und einem beladenen An¬
hänger einen stark abfallenden Hang hinab . Dabei
stürzten der Traktor und der nicht abgebremste
Anhänger um und begruben den Fahrer . Er war
sofort tot .

Nagold . Die vierzehnjährige Anneliese W . aus
Unterjettingen sah plötzlich an der Bootanlege¬
stelle ein Kind in der Nagold verschwinden , eilte
zum Fluß und zog es heraus .

Freiburg . Ein Polizist nahm einen jungen Mann
fest , der — in eine Pfütze getreten war und sei¬
nen Sohlenabdruck auf dem Gehweg hinterlassen
hatte . Das ungewöhnliche Muster der Gummi¬
sohlen war der einzige Anhaltspunkt , der ihn als
einen nach 23 Einbrüchen gesuchten Verbrecher
verraten hatte .

Feldberg (da ) ; In einer Breite von 2 km ließ
sich ein Schwarm Kartoffelkäfer auf dem Feld¬
berg nieder . Man nimmt an , daß die Schädlinge
durch Warmluft in diese Höh ? getrieben wurden .

Pfullendorf (bn ) : Durch eine von einem Ge¬
spann herabfallende Brücke wurde ein sechs¬
jähriges Mädchen so schwer am Kopf getroffen ,
daß es starb .

Konstanz (da ) : Die Stadtverwaltung hat eine
Villa an der Seestraße im Tausch und gegen ein
Aufgeld von 60 000 DM von der Kreisverwal¬
tung zur Einrichtung der Spielbank erworben .

Uberlingen (gh ) . Mit 82 Jahren ist Leopold Esch -
beck in Wintersulgen bei Überlingen der älteste
aktive Briefträger Deutschlands . Über mehrere
Höhenzüge hinweg bringt er auf einem acht Kilo¬
meter langen Weg täglich die Post in vier Weiler
und zahlreiche Einzelhöfe .

Lindau (bn ) : Zwei dicke Rucksäcke kamen zwei
Polizeibeamten bei ihrem Kontrollgang verdäch¬
tig vor . Als sie die Besitzer zur Rede stellten ,
zeigte es sich , daß die beiden Männer ihre Ruck¬
säcke bei einem Kioskeinbruch in Langenargen
gefüllt hatten .

Ravensburg (bn ) : Als ein Motorrad bei Schlatt
mit einem anderen zusammenstieß , wurde die
Soziusfahrerin tödlich verletzt . Sie war Mutter
von sieben Kindern .

Stuttgart . Vom Dachstode eines Lagerhauses
stürzte ein 20jähriger Arbeiter , erlitt einen Schä¬
delbruch und starb wenig später . — Ein älterer
Fußgänger wurde auf dem Wilhelmsplatz von
einem Personenauto angefahren und schwer ver¬
letzt .

Stuttgart (ko ) : Zwanzig Schweizer Studenten
erwiderten den Besuch einer Gruppe von Stu¬
denten der Technischen Hochschule Stuttgart . Sie
wollen ein Studenten -Reiseprogramm durch Süd¬
deutschland festlegen .

Leonberg (ao ) . Drei Ausländer , die im Staat¬
lichen Wohnheim Malmsheim untergebracht sind ,

wurden auf frischer Tat ertappt , als sie ein fünf¬
zigpaariges Fernsprechkabel in einer Länge von
45 Metern ausgruben . Durch das Abzwicken der
Leitung wurden die Fernsprechanschlüsse des
Lagers und des Rathauses auf einige Tage unter¬
brochen .

Ulm (swk ) . Da sie ihr landwirtschaftliches An¬
wesen völlig verkommen ließen und in unmög¬
lichem Schmutz lebten , ließ das Landratsamt in
Enzkofen drei ältere Frauen von ihrem Hof ent¬
fernen . Sie wurden im Saulgauer Amtsgerichts¬
gefängnis zunächst einmal zwangsweise gebadet ,
weil sie sich seit Jahren nicht mehr gewaschen
hatten .

Kloster Beuron (ala ) : Ein 13 Jahre alter Schü¬
ler stürzte vor den Augen seines Bruders am -
Peterfelsen ab . Der Junge konnte nur noch tot
geborgen werden .

Obernburg (k ) : In den Glanzstoff werken in
Obernburg wurde ein 48jähriger verheirateter
Arbeiter von einer Zerreißmaschine erfaßt und
in wenigen Sekunden völlig verstümmelt . Ob¬
wohl Arbeitskameraden den Unfall sofort be¬
merkt hatten , konnten sie nur die entstellte
Leiche bergen .

Industriebetriebe in seinem Kreis von 42 im
Jahre 1945 auf 105 im letzten Jahr erhöht , auch
war die Zahl der Arbeitsplätze inzwischen um
122 v . H . und der Wert des Sozialproduktes um
75 v . H . gestiegen , aber zur Sicherung der
Kreis - Wirtschaft bedurfte es noch 3000 Dauer -
Arbeitsplätze . Diesem Bemühen kam die Wert -
heimer Glasindustrie entgegen , die heute , zwei
Jah ^e nach Beginn der ersten Betriebe , die sei¬
nerzeit vom Staat zur Verfügung gestellten
1,1 Millionen DM bereits achtmal umsetzt . Das
Kombinat Wertheim , die im April 1950 ange¬
blasene Glashütte und die 26 verarbeitenden
Betriebe stehen auf festen Füßen . Wenn nicht
der deutsche Bedarf an technischen Gläsern so
groß wäre , könnten sie noch mehr als 30 v . H .
der Produktion ausführen . Die Spezialglas¬
hütte , das Glaseichamt , die projektierte For¬
schungsanstalt für Glaserzeugung und Glasver¬
arbeitung , die mit 220 000 DM aus ERP -Mit¬
teln errichtet und in deren Vorstand auch die
Landkreisselbstverwaltung vertreten sein soll ,
dazu die Kapazitätsreserven der Industrie
ziehen immer neue Betriebe nach Wertheim
und dem Taubertal .

„Industrie - und Handelskämmerchen “

Die ganze Wirtschaft wird von Frau E .
Schmidt betreut , die das Ressort Wirtschafts¬
förderung im Landratsamt Tauberbischofsheim
innehat . Ihr sind die Gedanken des Tauber -
Planes so vertraut wie dem Landrat . Nach
Feierabend gehört sie jedoch ihren drei Kin¬
dern , denen sie den im Kriege vermißten Va¬
ter ersetzen muß . Sie bemüht sich auch um
Wohnungen für die Industrie . Die Siedlung
„ Wertheim - Glashütte “ mit 100 Wohnungen und
4 Läden bei einem Kostenaufwand von nur
29 DM pro Kubikmeter umbauten Raumes
schuf das Evangelische Hilfswerk , Heidelberg .
Den bisher 52 Siedlerstellen sollen weitere 50
folgen , auf daß nochmals 500 Personen Woh¬
nung finden . Die Residenz des Landrats , Tau¬
berbischofsheim selbst , verfügt über die ein¬
zige nordbadische kreiseigene „ Fränkische Ge¬
meinnützige Wohnbau - GmbH “ ; deren Gesell¬
schafter die Landkreisselbstverwaltung und
vier Gemeinden des Kreises sind . Von den bis¬
her in Schalen - oder Schüttbauweise erstellten
280 modernsten Wohnungen sind 70 durch Hei¬
matvertriebene bewohnt .

Zur Aufforstung Badisch Sibiriens gehört
auch die kulturelle „Beackerung “ . Das besorgt
die Tauberbischofsheimer Volkshochschule für
alle Hinterwäldler . Von 100 Einwohnern des
Kreises sind 44 Landleute . Zu 80 und 100 kom¬
men sie zu den Dorfabenden der Volkshoch¬
schule , die 16 Außenstellen im Kreis hat und
mit Bahn und Auto während der letzten drei
Jahre 35 000 Kilometer im Kreis zurücklegte .
Während eines fünfsemestrigen Bauernpro¬
gramms wurden 300 Vorträge in den 83 Ge¬
meinden vor 20 000 Zuhörern , zur Hälfte Ju¬
gendliche gehalten . Auch die 60 Bürgeraus¬
schüsse , von denen 50 regelmäßig arbeiten ,
machen von sich reden .

Der weiße Tauber im goldenen Kreis
Damit auch der Kontakt zwischen der „Obrig¬

keit “ und den Bürgern direkt gesichert ist , sind
dienstags und freitags im Landratsamt Sprech¬
stunden . Auch dabei spricht man vom Tauber -
Plan , der ein lebendiger Begriff für das Hin¬
terland ist . Landrat Anton Schwan sagt : „Der
Tauber -Plan ist nichts anderes , als der Ver¬
such , auf der Ebene des Landkreises alle Hilfs¬
mittel und Hilfskräfte sinnvoll und zielstrebig
zusammenzufassen und im Kampf gegen die
Not einzusetzen .“ Das Ziel des Landrats ist :
Vom Notstandsgebiet zum goldenen Tauber -
Kreis . Es .ist bereits im Symbol des Planes
vorweggenommen ; Vor einem goldenen Kreis
breitet ein weißer Tauber seine Schwingen , den
rettenden Zweig im Schnabel , der das Nest
bauen hilft . Witzige Zungen behaupten , dieser
weiße Tauber sei eigentlich ein Schwan .

H . W . S.

Aus eigener Kraft Kirche erbaut
Ludwigshafen (-nk ) . Die neuapostolische Ge¬

meinde Ludwigshafen , eine Glaubensbewegung
die keine Kirchensteuer erhält , hat sich völlig
aus eigenen Mitteln , unter schweren finanziel¬
len Opfern in zweieinhalbjähriger Bauzeit eine
neue Kirche erstellt , nachdem die frühere bei
einem Bombenangriff zerstört worden war und
Gottesdienste bislang in einem unwürdigen
Raum in einem Bunker abgehalten wurden .
Die Kirche umfaßt neben dem eigentlichen Kir -
chenraum für 1200 Gläubige einen Versamm¬
lungsraum für 500 Gemeindemitglieder und an¬
dere Räume . Die Einweihung fand in Anwesen¬
heit von Vertretern der neuapostolischen

’ Kir¬
chenleitung Karlsruhe und zahlreicher Persön¬
lichkeiten des öffentlichen Lebens statt .

ttordbadiseke Meisterschaften der Amateurboxer
Feuchter und Boidrin holten zwei Titel für Mittelbaden

Die Titelkämpfe der Amateurboxer fanden am
Sonntag in Weinheim in aller Stille statt , d . h .
daß weder der Badische Boxsportverband noch
seine Funktionäre die Presse davon unterrichte¬
ten . Diese wenig erfreuliche Tatsache schadet
dem Boxsport und bringt die Kämpfer um die
wohlverdiente Würdigung . Nachgetragen sei , daß
Weinheim und Heidelberg -Kirchheim mit je drei
Meisterschaften die erfolgreichsten Vereine wa¬
ren . Mittelbaden konnte sich nicht wie erwartet
durchsetzen und stellte nur zwei Meister im
Leicht - und Halbweltergewicht . Der Pforzheimer
Boidrin punktete nach prächtigem Kampf Sachs -
Kirchheim aus und im Halbweltergewicht kam
der ausgezeichnete Techniker Feuchter/PSV Khe .
zu einem knappen Punktsieg über Steiger/Kirch -
heim . Im Bantamgewicht war der Titelverteidi¬
ger Schreckenberger/Mannheim auch diesmal ' ge¬
gen Ruf/Langensteinbach erfolgreich . Federge¬
wichtsmeister wurde Rot/Kirchheim , der Blum /
Boxring Knielingen durch technischen K .o . be¬
siegte . Im Weltergewicht kam Skade/Weinheim
gegen Seitel/PSV Karlsruhe zu einem hauchdün¬
nen Punktsieg und im Halbmittelgewicht wurde
Girl/Kirchheim Punktsieger über Hauser/Wein¬
heim . Knapp geschlagen wurde auch Rink/Knie¬
lingen von Müller/Kirchheim . Im Halbschwer¬
gewicht dominierte Pf irrmann/Weinheim über
Weigel , wobei der Ringrichter in der 3 . Runde
den Kampf zugunsten des Weinheimer abbrach .
Im Schwergewicht kam Schultz/Weinheim zu
Titelehren durch einen Punktsieg über den Titel¬
verteidiger Herrmann/Heidelberg .

Berlin schlug Niedersachsen 7 :2
Das Helmstedter Medenspiel zwischen Nieder¬

sachsen und Berlin endete mit einem über¬
raschend glatten 7 :2-Sieg der Berliner . Auch

Gottfried von Cramm konnte das Schicksal nicht
wenden , wenn er auch sein Einzelspiel gegen
den Berliner Gerstel klar mit 6 :2, 6 :4 gewann .
Den zweiten Punkt holten die Niedersachsen im
Doppel , wo Denker/Lahmann mit 6:4, 6 :4 über
Ziegler/Kotsch siegten .

Magni vor Astrua und Kühler
Die 10. und längste Etappe der Giro dTtalia ge¬

wann der Italiener Minardi (Legnano -Mannschaft ) .
Minardi legte die 311 Kilometer von Foggia nach
Pescara in 60 Stunden 56 Minuten mit einem
Stundendurchschnitt von 29,213 km zurück . Mit
der gleichen Zeit wurden Padovan (Atala ) , Ar -
mando Barducci (Frejus ) , Bizzi (Guerra ), Frandii
(Tuara ) , Barozzi (Atala ) gestoppt . Auf dieser
Etappe wurden zwei weitere Prüfungen zum Berg¬
preis gefahren . Auf dem 787 m hohen Macerone -
Paß war , Giovanni Roma von der Bottecchia -
Mannschäft der Erste . Auf dem 1236 m hohen
Roccaraso -Paß hieß der Erste , der den Scheitel¬
punkt erreichte , Gino Bartali . In der Gesamt¬
wertung des Gebirgspreises führt Alfredo Pa -
sotti vor Gino Bartali und Hugo Koblet und
Guido de Santi , die gemeinsam den dritten Platz
innefiaben . Von den 98 Fahrern , die in Mailand
an den Start gingen , sind noch 82 im Rennen .
In der Gesamtwertung ergaben sich keine Verän¬
derungen . Es führt nach wie vor Magni (Italien )
vor seinem Landsmann Astrua , Kühler (Schweiz ),
Bobet (Frankreich ) und van Steenberghen (Bel¬
gien ) .

Gligoric und Unzicker spielten remis
Der Sieger des Europazonentumiers von Bad

Pyrmont , der Jugoslawe Gligoric , und der deut¬
sche Schachmeister Unzicker trennten sich in der
1. Runde des internationalen Staunton -Schachtur -
niers in Cheltenham (England ) remis . Der deut -

Dem VfB Mühlburg wurde in der Türkei ein begeisterter Empfang zuteil . Unser Bild zeigt die

Ankunft auf dem Flugplatz in Ankara , wo der Direktor des Sportbunde s dieKarlsruher begrüßt

Vorspiel auf dem Theater / Diskussion
uin einen neuen Generalmusikdirektor

Freiburg . „Wie machen wir ’s , daß alles frisch
und neu und mit Bedeutung auch gefällig sei ?“

Diese Worte aus dem Vorspiel zu Goethes
Faust könnten als Leitmotiv einer Diskussion
gelten , die in Freiburg um den Posten eines
neuen Generalmusikdirektors entstanden ist .

Nachdem Generalmusikdirektor Schleuning
in Freiburg ausgeschieden ist und nach Ham¬
burg geht , benötigt die Oper im Großen Haus
einen neuen Leiter . Man wünscht sich eine
Persönlichkeit , die im Rahmen des verringer¬
ten Etats dennoch alle Qualitäten mitbringt , die
dem guten Ruf des Freiburger Theaters und
dem kulturellen Niveau der musikfreudigen
Stadt entsprechen . Diese Entscheidung ist ge¬
wiß nicht leicht , zu treffen . Sie hat im Vorsta¬
dium endgültiger Beschlüsse dadurch einen
dramatischen Akzent erhalten , daß die Mit¬
glieder der Städtischen Bühnen gegen einen in
Aussicht genommenen Bewerber , den Schweizer
Jean Meylan , protestiert haben . Meylan gilt als
guter Konzertdirigent , besitzt jedoch , wie auch
eine von ihm in Freiburg geleitete Lohengrin -
Aufführung zeigte , keine Opernerfahrung . Den¬
noch glaubte der Theaterausschuß , ihn dem
Stadtrat , bei dem die Entscheidung liegt , Vor¬
schlägen zu können . Als diese Meinung in Büh¬
nenkreisen sehr schnell bekannt geworden war ,
versammelten sich die Mitglieder der Bühnen
und des Orchesters und erklärten , daß Herr
Meylan nicht der Mann ihres Vertrauens sei .
Diese Ablehnung hatte natürlich keinerlei poli¬
tische Hintergründe , sondern war allein aus der
Sorge um die zukünftige Qualität der Oper
hergeleitet .

Es hat den Anschein , daß dieser Protest nicht
übersehen werden kann . Tatsächlich wurde in¬
zwischen ein weiterer „Gast auf Anstellung “,
Meinhard von Zallinger von der Wiener Staats¬
oper , an das Freiburger Dirigentenpult ein¬
geladen .

Es wäre übertrieben , diesen Meinungsver¬
schiedenheiten um Personalfragen des Theaters
ein allzugroßes Gewicht beizulegen , sie können
aber doch als Sympton dafür gelten , daß die
Mitglieder der Bühnen und des Orchesters
einer Entscheidung auf offener Szene den Vor¬
zug geben . Zweifellos haben sie dabei die
Sympathien des Publikums , das sich nicht nur
aus den Besuchern der Stadt selbst , sondern
auch aus den Theaterfreunden der näheren
Umgebung zusammensetzt .

In diesem Zusammenhang ist es von Interesse ,
daß auch die kommunalpolitische Diskussion
einen neuen Zugang zur Öffentlichkeit an¬
strebt : Mit Franz Schneller , dem bekannten
Freiburger Schriftsteller , wird Oberbürgermei¬
ster Dr . Hoffmann am Rundfunk Zwiegespräche
führen , die den Sinn haben , vor jedermanns
Öhren städtische Dinge kritisch zu besprechen .
Schneller , den man nach dem scharfen Wind
des Höllentals einen „geistigen Höllentäler “

nennen könnte , wird dabei als kritischer Spre - '

eher , als der er bisher schon durch seine Rund¬
funksendungen hervorgetreten ist , wirken .

Und das „ Vorspiel auf dem Theater “ ? Es
wird hoffentlich so entschieden werden , daß es
dem Ansehen des Freiburger Theater - und
Musiklebens zur Ehre gereicht . mb .

Kourils Grausamkeiten abgeurteilt
Der Verurteilte nahm Urteil und Schuldspruch ungerührt entgegen

( Am Mittwochmorgen verkündete das Karlsruher Schwurgericht unter starkem Publi¬

kumsandrang das Urteil gegen den 39 Jahre alten Tschechen Jan Kouril . Er wurde wegen
eines vollendeten Totschlags und einer Beihilfe zum Totschlag sowie der Mißhandlung in

28 Fällen , davon in 20 schweren , zu einer Gesamtstrafe von 15 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Von den nicht genau nachgewiesenen Anklagepunkten wurde er freigesprochen .

Es war dies das erstemal nach dem Kriege ,
daß ein Ausländer von einem deutschen Ge¬
richt abgeurteilt wurde , weil er Grausamkei¬
ten und Verbrechen an Deutschen im Ausland
begangen hatte . Kouril nahm das Urteil gelas¬
sen auf . Er saß mit verschränkten Armen auf
der Anklagebank und sein Dolmetscher über¬
setzte ihm laufend den Urteilsspruch und die
Urteilsbegründung . Landgerichtsdirektor Dr .
Ernst bat zuvor die anwesenden Zuhörer , sich
jeder Mißfallens - oder Beifallsäußerungen zu
enthalten . Es herrschte dann auch Totenstille .
Nur die Worte des Übersetzers fielen halblaut
in den Raum .

„Was in dem achttägigen Prozeß vor dem
Schwurgericht entrollt wurde , war die Leidens¬
geschichte der Deutschen in der Tschechoslowa¬
kei nach dem Zusammenbruch des Reiches . Ein
ganzer Volksstamm wurde über Nacht ver¬
femt . versklavt und verjagt “ , sagte Dr . Emst .
„Aber wir können nicht das ganze tschechische
Volk dafür verantwortlich machen .

Heute müsse man alles tun . daß zwi -

sche Altmeister Bogoljubow verlor gegen den
englischen Meister Broadbent . Alexander (Eng¬
land ) schlug den Holländer van Scheltinga . Ros -
solimo (Frankreich ) trennte sich von Dr . Tarta -
kower (Holland ) remis . In der 2 . Runde des
internationalen Staunton -Schachtumiers kamen
Bogoljubow (gegen den Holländer van Skeltinga )
und Unzicker (gegen den Franzosen Rossolimo )
über ein Remis nicht hinaus .

Weinheim klar in Führung
Am Mittwoch fanden zwei Aufstiegspiele zur

1 . Amateurliga statt . Rüppurr griff erstmals ein
und bezwang Kirriach mit 3 :2, während Kirchheim
über Limbach mit 3 : 1 siegreich blieb . Damit führt
Weinheim klar mit 5 : 1 Punkten vor Kirrlach (4 :4) ,
Kirchheim (3 :3) und Rüppurr (2 :0) . Limbach blieb
in drei Spielen ohne Punktgewinn .

Großer Erfolg italienischer Fechter
Die Weltmeisterschaft im Degenfechten holte

sich in Stockholm der Italiener Eduardo Mangia -
rotti mit sieben Siegen vor seinem Landsmann
Pavesi mit 6 Siegen . 3 . Fahlman (Schweden )
6 Siege , 4 . Carleson (Schweden ) 5 Siege , 5. Rufe¬
nacht (Schweiz ) 5 Siege , 6. Dario Mangiarotti (Ita¬
lien ) 4 Siege .

Kurz und neu
Daurer , der linke Läufer des KFV , ist zum

Lokalrivalen Phönix übergetreten und hat dort
das Training bereits aufgenommen .

1860 München schlug den spanischen Zweit - Li-
gisten Union Deportiva Orensana 4 :1 .

Leo Liebes (Krefeld ), der deutsche Exmeister
über 200 m , brach sich den rechten Arm und muß
vorerst pausieren .

Mit 53,37 m stellte die sowjetische Europamei¬
sterin Nina Dumbadse bei den Stadtmeisterschaf¬
ten der Sowjetunion einen neuen Weltrekord im
Diskuswerfen der Frauen auf . Sie verbesserte da¬
mit ihren eigenen am 8 . August 1948 erzielten
Rekord um 12 cm .

Strom -Arnold führten am Ende des zweiten Ta¬
ges im Londoner Sechstagerennen mit 303 Punk¬
ten vor den Belgiern Bruyland/Adriaenssens mit
188, Rigoni/Terruzzi (Italien ) mit 136, Nopyen /
Lakeman (Holland ) mit 112 - und Killian/Gillen mit
SO Punkten . I

sehen den Menschen wieder Achtung . Toleranz
und Respekt herrsche ; Haß uhd Rache hätten
auszuscheiden , denn auf Vergeltung soll nicht
immer eine Wiedervergeltung folgen .

Kouril habe nicht als Patriot getötet und
mißhandelt , sondern nur aus niederer Gesin¬
nung . Er habe nur getötet und gequält , weil
er ein brutaler Mensch sei . Das Leugnen des
Angeklagten sei blos eine Verteidigungstaktik
gewesen . Aber was von diesem Leugnen zu hal¬
ten sei . hätte sich ja während des Prozesses
gezeigt . Durch einwandfreie Zeugenaussagen
sei er seiner Verbrechen überführt worden .“

Kouril war in dem Falle des Josef Kallous
für schuldig befunden worden . Er hatte bei
einem Appell im Frühjahr 1945 dem Kallous un¬
ter Zeugen einen Spaten auf den Kopf ge¬
schlagen , weil dieser nicht arbeiten konnte .
Kallous war daran gestorben . Für dieses Ver¬
brechen hatte das Gericht Kouril eine Strafe
von 10 Jahren Zuchthaus zugebilligt Im Falle
des getöteten 49 Jahre alten Norbert Beinhauer ,
der im Lager Kleidovka in einem Militärspind
umgekommen ist . hatte man die direkte Täter¬
schaft des Kouril nicht nachweisen können .
Aber die Beihilfe zu dieser Tat war klar durch
Zeugen erwiesen worden . Dafür verhängte das
Gericht eine Zuchthausstrafe von fünf Jahren .

Für die begangenen schweren Körperver¬
letzungen und die Mißhandlungen wurden Ein¬
zelstrafen in einer Gesamthöhe von über
40 Jahren Gefängnis ausgesprochen . Aus diesen
Strafen war dann über Kouril die zeitlich
begrenzte höchste Strafe des deutschen Straf¬
gesetzbuches verhängt worden .

Nach der Urteilsverkündung standen die
Menschen vor dem Portal des Schwurgerichtes
Spalier , um Jan Kouril zu sehen , wie er in
einem Polizeiwagen ins Gefängnis gebracht
wurde . Wie sein Verteidiger sagte , will Kouril
gegen das Urteil Revision vor dem Bundes¬
gerichtshof einlegen Die Frau des im Lager
Kleidovka umgekommenen Beinhauer saß wäh¬
rend der Urteilsverkündung weinend in der
ersten Reihe . Ihr gebt es jetzt sehr schlecht .
Von einer kargen Unterstützung von 52 DM
muß sie sich und ihre zwei lungenkranken
Kinder durchschlagen .

Mildernd für Kourils Taten betrachtete das
Gericht , daß sie in einer ungewöhnlichen Zeit
begangen worden waren . „Es ist zu wünschen “,
sagte Dr . Ernst , „daß Kouril in einem Winkel
seines Herzens Reue darüber empfindet über
das , was er getan hat “ . H . P .

Bienenvölker als „Umsiedler “
Freiburg (SWK ) . Fast 200 Bienenvölker aus

der Lüneburger Heide wurden in zwei Eisen¬
bahnwaggons an den Hochrhein zwischen Basel
und Konstanz umgesiedelt . Sie wurden vor¬
nehmlich in den Kreisen Säckingen , Lörrach
und Müllheim als gesunde Stammvölker auf¬
gestellt , und zwar zur Durchführung des Brut -
efitnahmevertfahrens bei Bekämpfung dar Mil¬
benseuche.



Jetzt ist die Zeit, am Abend, wenn der Windleise die Lindenallee streichelt und die Mai¬käfer durch die Dämmerung torkeln , wiedereinen Blick ins Sternenzelt zu tun . Im Winterhaben wir uns vor derlei Unternehmungenfröstelnd in den Pelz verkrochen. Aber in denlauen Nächten jetzt bekommt unsere Seele un¬versehens Schwingen der Sehnsucht. Sie enteiltin den Weitenraum. Sie turne in der glitzern¬den. gestirnten Kuppel herum und unsereSchulweisheit, eifrig bemüht, die funkelndenErscheinungen zu klassifizieren, klettert kurz¬atmig hinterher .Zuerst entdeckt man natürlich den Polar¬stern . weil er am einfachsten zu finden undvon den beiden hellen Sternen des GroßenBären sozusagen bequem zu erreichen ist . Auchdas schimmernde Gewirr der Milchstraße läßtsich noch unschwer ausmachen. Aber dann istes schon zu Ende mit unserer astronomischenSchulweisheit. Die Straßen des Himmels sindnicht wie die irdischen an allen Ecken undEnden mit Namensschildern versehen, nachdenen sich mühelos Tandem läßt.Wir irren verängstigt in dem kosmischenWundergarten umher, und es ist ungewiß obunser Blick den Mars streifte oder auf derholden Venus ruhte . Wir bleiben mitten indem Anschauungsunterricht stecken, den dieNatur uns allnächtlich zu erteilen beliebt. Was '
man da für die Jungfrau gehalten, stellt sichnachträglich als Widder heraus . Und auch beider Waage ist es nicht ganz sicher, ob wir unsnicht in die Kassiopeia verguckt haben.Ohnmächtiger Schwindel erfaßt uns . Wir be¬kommen kosmische Platzangst, und noch unterder Haustür , die krachend den Blick ins Un¬endliche versperrt , sind wir in Weltenraunv-Meditationen verstrickt vom Wunder das Alls(überwältigt und ehrfürchtige Schauder tiefin der Brust . H. T.

Wer veranstaltet eigentlich was?
Frauen diskutierten Zusammensetzung und Aufgaben unserer Gemeinde

Das gründliche Studium einer Gemeindever¬waltung eröffnet für Verfasser von Silben¬rätseln einfach unerhörte Perspektiven . Oderhaben Sie schon einmal etwas von einemKraftfahrzeug - Zulassungs - Ausschuß gehört , derin unserer Stadt gleichzeitig die Aufgabeneines Straßenverkehrsamts - Überwachungs -Ausschusses erfüllt ? Doch es gab noch andereDinge , über die der Unwissende in der Dis¬kussion der Frauenarbeitsgemeinschaff für Ge¬meindefragen über „Aufbau “ u . Zuständigkeiteiner Gemeindeverwaltung staunen mußte . Daexistiert zum Beispiel ein Schulausschuß , derlaut Gemeindesatzung nicht beschließen darfüber Einrichtungen und Veranstaltungen , dieeine geldliche Belastung der Stadt mit sichbringen , der nicht mitzubestimmen hat bei derBesetzung des Stadtschulamtes , der Direktorenund LehrersteUen , und der keine Vereinbarun¬gen mit der höheren Schulbehörde treffen darf .Und da gibt es Jugendamts - , Schul - und Für¬sorgeausschüsse , in denen es ( satzungsmäßignicht notwendig ist , die Stimme einer Frau zuhören .
' Aber diese Ergötzlichkeiten blühten nur amRande des Referats , in dem Frl . Luise Rieggerdie im August 1946 angenommene Gemeinde¬satzung unserer Stadt erläuterte , die die würt¬temberg - badische Gemeindeordnung ergänzt .Nach Zusammensetzung und Geschäftsordnungder beschließenden und beratenden Ausschüsse '

interessierte vor allem die Einrichtung derPfleger , die in Karlsruhe
*
für den Stacltgar -ten , für Friedhof , Altersheim . Fürsorgeheim ,die Jugendheime , die Lesehalle und das Stadt .Archiv bestehen . Die Pfleger , die persönlichaufsichtspflichtig und verantwortlich sind , kön¬nen Anträge zur Abhilfe eines Mißstandes ein -

Die Übersicht verloren
3 Monate Gefängnis wegen fahrlässiger Tötung

Vor dem Karlsruher Schöffengericht hattesich der 22jährige Kraftfahrer Willi W . ausHeidelsheim wegen fahrlässiger Tötung zu ver¬antworten . Der Angeklagte war am 28 . Febr .mit einer Zugmaschine , die zwei mit Mist be¬ladene Anhänger zog . von Durlach nach Karls¬ruhe gefahren . Beim Einbiegen in die Schlacht¬hausstraße kam er mit seinem Fahrzeug zuweit rechts und überfuhr einen Radfahrer , denPlattenleger Ludwig Gilliar . der eines anderenFahrzeuges wegen abgestiegen war und an derBordkante wartete Ludwig Gilliar starb aufdem Weg ins Krankenhaus . Wie der Staatsan¬walt feststellte , habe der Verunglückte nichtwissen können , daß der Angeklagte einbiegenwollte , da dieser einem nachfolgenden Fahr¬zeug zu viel Aufmerksamkeit schenkte und dieÜbersicht über den Verkehr vor der Zug¬maschine verlor . Wegen fahrlässiger Tötung inTateinheit mit Übertretung der Straßenver¬
kehrsordnung erkannte das Schöffengericht aufeine Gefängnisstrafe von drei Monaten .

Der Zinkblechsee bei Neureut
Als der 23jährige Kurt P . und der 22iährigeGerhard J . um die Kirchweihzeit die Umge¬bung von Neureut durchstreiften kamen siean einem Teich vorbei , dessen Umzäunung ausZinkblech bestand . Im Dezember wurden siearbeitslos und erinnerten sich des Altmetalls .Bei gemeinsamen Ausflügen demontierten sieetwa einen halben Zentner Zinkblechstückevom Maschendraht und verstauten ihre Beutein Säcke , die sie auf den Gepäckträgern ihrerRäder entführten . Bei einem zweiten Besuch

begleitete Kurts verflossene Braut , die 2Jjäh -
rige Gertrud M . aus Durlach , die beiden Schatz¬
gräber an den Zinkblechsee . Mit zwei Säckenund zwei Koffern voller Altmetall bestiegen siein . Knielingen die Straßenbahn . Das aber hät¬ten sie nicht tun sollen . Denn das Zinkblech inden Koffern machte . .Musik “

, die von polizei¬lichen Ohren gehört wurde . So kam das Trioauf die Anklagebank . Kurt und Gerhard er¬hielten je drei Monate Gefängnis , während
Gertrud mit zwei Monaten davonkäm . £m
Nationales Preisfrisieren in Karlsruhe
Am 11. und 18. Juni de , Js . wird in Karls¬ruhe der Landesverbandstag der selbständigenFriseure Württemberg -Badens durchgeführt .Mit dieser Tagung verbunden ist ein natio¬nales Preisfrisieren , mit dem zusammen gleich¬zeitig die Stadtmeisterschaft von Karlsruhe

ausgetragen wird . Die Friseurbedarfsindustriebenutzt die Gelegenheit , um in der Stadthalleund in der Messehalle eine umfassende Aus¬
stellung ihrer Erzeugnisse zu veranstalten . Manerwartet , daß neben den Delegierten auch viele

Rundfunkprogramm
Donnerstag, 31 . Mai

Südd . Rundfunk . 5 .00 Frühmusik , 6 .40 Südwestd .Heimatpost , 7.00 Kath . Morgandacht , 7 .15 Werbe¬funk mit Musik , 8 .00 Frauenfunk , 8.15 Melodien amMorgen . 9 .05 Unterhaltungsmusik , 10. 15 Schulfunk ,11 .15 Felix Mendelssohn -Bartholdy , 11.45 Landfunk ,12 .05 Musik am Mittag , 13 .10 Werbefunk mit Musik ,15.00 Schulfunk , 15 .30 Ernst Simon am Klavier , 16.00Konzertstunde , 16.50 Das Reichswaisenhaus lnLahr , 17 .10 Schwedische Volkslieder , 17 .45 Südwest¬deutsche Heimatpost . 18.00 Von Tag zu Tag . 18 .25Große Sänger und Instrumentalsten , 19.00 DieStimme Amerikas , 20 .05 Hausball für alt und jung ,22,05 Claude Debussy , 22 .30 Die Not der deutschenWissenschaft , 23 .15 Das Orchester Traversa -
Schoener . 0.05 Jazz im Funk

Südwestfunk . 6 .10 Morgenkonzert , 6 .50 Kathol .Morgenandacht , 7 .20 Schulen von heute , 7 .30 Musikam Morgen , 8 .10 Eigenprogramm der Studios :Nachrichten . 8 .40 Musikalisches Intermezzo . 9.00Für die Schuljugend , 11 .30 Eigenprogramm derStudios , 12.20 Mittagskonzert . 13.15 Musik nachTisch , 14 .40 Eigenprogramm der Studios : Such¬dienst , 15 .15 Nachwuchs stellt sich vor , 15 .45 Lyrikder Zeit , 16.00 Eigenprogramm der Studios , 17 .00Klaviermusik , 18 .30 Musik zum Feierabend , 20 .00
Operettenklänge . 21 .00 Das Prisma . 22 .30 O duschöner Maienmond , 23.15 Chansons und Welt - jgeschichte .

Interessenten aus ganz Baden , aus der Pfalzund Württemberg an den verschiedenen Veran¬staltungen teilnehmen .
Kellerbrand

Wegen eines - in der Rheingoldstraße ausge¬brochenen Kellerbrandes wurde gestern abendkurz nach 21 .15 Uhr die Berufsfeuerwehr zuHilfe gerufen . Glücklicherweise handelte essich um ein kleines Feuer , das bald gelöschtwar .
Sterbefälle vom 27. bis 29. Mai

27 . Mai : Wolf Karl . Verw .- Angest ., Kiebttzen -weg 17 (55 J . ) .
28. Mai : Rausch Mina geb . Hemberle , Neckar¬straße 54 (65 J . ) .
29 . Mai : Eichhorn Max , Reg .-Baurat a . D .,Humfooldtstr . 29 ( 79 J .) , Hotel Karoline . geb .Schaffrothx Essenweinstr . 42 (60 J .) . LiewehrFerdinand , Postbriefträger a . D ., Klauprecht -straße 22 (76 J .) .

Das Rosemarien -Terzett
Das Stuttgarter Rosemarien - Terzett , das seineBezeichnung von den gleichen Vornamen seinerdrei Sängerinnen Schwarz , Fein und Eoth -m u n d herleitet , gab im kleinen Saal des Stu¬dentenhauses nach abgelegtem Examen an derMusikhochschule Trossingen vor einem erlesenenPublikum einen Lieder - und Arienabend . Wenndas Konzert der drei Sängerinnen mit ihremangenehmen , bescheidenen Auftreten unmittelbaransprach , so lag dies zunächst an dem wirkungs¬sicheren — nicht billigen — Programm ; ferneran der frischen , unkomplizierten Musizierfreudeder Ausübenden (inbegriffen die elastisch beglei¬tende Pianistin Edith Bosse ) , wennsejbst man¬cherlei Kritisches bemerkt werden konnte . DieStuttgarter Gäste vermochten im besten Sinnedes Wortes musikalisch zu unterhalten . Vor allemmit reizvollen Duetten von Rob . Schumann (u . a .

„Die Schwalben “) und Johannes Brahms ( „DieSchwestern “ und besonders geglückt : „Die Meere “).Während solcherweise die drei begeisterungs¬fähigen Sängerinnen in diesem Genre Proben
bestausgearbeiteter Li'edkunst im Ensemble bo¬ten , vermochten sie auch mit Einzelliedern , wie
beispielsweise mit der humorvollen „Gretel “ vonHans Pfitzner im Bereich ihres Darstellungsver¬mögens lebhaftesten Beifall auszulösen . Nach denabschließenden Duetten und Terzetten aus Mo¬zarts „Zauberflöte “

, dem „ Figaro “ und „ Cosi fantutte “ wurden noch mehrere Wiederholungen ver¬langt , und man nahm von dem Gebotenen die
Überzeugung mit sich , daß das künstlerischeVolkslied bei unkompliziertem Vortrag auch unsmoderne Menschen nachhaltig anspricht . f . st .

reichen , aber ebenfalls nichts beschließen , was
Ausgaben veranlaßt .

Selbst dem Haushaltsplan brachten dieFrauen Verständnis entgegen , muß der Käm¬merer doch zum Ausgleich des 52-Millionen -
Budgets ähnliche Kunststücke vollführen wiedie Hausfrau im Ausgabenbuch . So zählt dieStadt einen Zuschuß von 38 000 Mark an um¬
liegende Gemeinden für Karlsruher Schüler ,die auswärtige Oberschulen besuchen ,

‘ wäh¬rend fremde Gemeinden wiederum 100 000 DM
Schülerzuschuß an Karlsruhe zahlen müssen .Den Betrag von 16 200 Mark , den die Stadt fürdie Wiederbeschaffung von Lehrmitteln inden 30 Volksschulen vorgesehen hat , hieltendie Frauen gegenüber den 38 500 Mark , die fürden gleichen Zweck den fünf Höheren Schu¬len zur Verfügung stehen , für unverhältnis¬
mäßig niedrig .

An Einnahmen stehen der Stadt die Zu¬
schläge auf die Grund - und Gewerbesteuerndes Landes zur Verfügung , die in Karlsruhemit 212 % betragen , ferner für je 100 Mark desSteuerwerts der Gemeindeglieder 3,5 Pfennigfür Entwässerung , 9 Pfennig für Straßenreini¬
gung , 4,5 Pfennig für Müllabfuhr und 15 Pfen¬
nig für die Grubenentleerung . Auch zu per¬sönlichem Einsatz ist der Bürger in Zeiten derNot verpflichtet , und ein angetragenes Ehren¬amt darf nur unter besonderen Umständen ab¬
gelehnt werden .

Aus den Verpflichtungen und Rechten deseinzelnen der Gemeinde gegenüber und denkulturellen und wirtschaftlichen Aufgaben der
Gemeinde — die als juristische Person übri¬
gens auch für die durch ihre Angestellten ver¬ursachten Schäden haften muß — entstand imLaufe des Gesprächs ein anschauliches Büdvan der differenzierten und doch vielfach ver¬
schlungenen Art , in der sich unser öffentlichesLeben abspielt . Daß auch die Frauen mehrund mehr erkennen , welch großen Einflußdieses öffentliche auf ihr gapz persönliches Le¬ben hat , zeigte die recht lebhafte Gemeinde¬
fragen - Frauenarbeitskreis - Diskussion (sieheoben ) . lp .

Das bot ein amerikanischer Offizier:

Schuhgröße 4SO auf - ‘f4rochglan <z !
Die besondere At¬

traktion der Leistungs¬
schau des voürttember -
gisch - badischen Schuh¬
macher band wer fcs, die
aus Anlaß des Ver¬
bandstages übers kom¬
mende Wochenende in
der Karlsruher Stadt¬
halle veranstaltet wird ,ist dieser von einem
bayerischen Schuh¬
macher angefertigteRiesen -Skischuh , Größe
480 . Gestern traf dieser
12 Zentner schwere
Koloß in der Stadthalle
ein , wo sich sachver
ständige Hände sofort
mit Liebe bemühten
ias Leder wieder auf
Hochglanz zu bringen

Foto : Schlesiger V 'd '

Warum Berufsauslese ? / £■“ 'Vorle ”rmrm
Die Feldklappstühle im Filmsaal der pädago¬gischen Arbeitsstelle waren in der Mehrzahl

gegenüber den Hörern , • die zu dem Vor¬
trag von Universitätsprofessor Guenther
(Erlangen ) „Warum Berufsauslese “ am gestri¬gen Spätnachmittag „eintröpfelten “ . Wenigenttäuscht , wie klein die Interessengemeinde aneinem wichtigen Problem unserer Zeit in einerso großen Stadt wie Karlsruhe ist , erläuterteProf . Guenther die Notwendigkeit einer moder¬nen Berufauslese Der Wege , jeden Arbeitesuchenden in den ihm angemessenen Beruf ein¬zuordnen , sind viele . Moderne Staaten habendazu das Wundermittel der Testverfahren und

sparen sich hunderte Millionen , die sie sonstap Krankengeldern , Arbeitslosenunterstützun¬
gen und Umschulungskursen auszugeben ge¬zwungen wären . Zunächst ist für den Berufs¬suchenden , der den Berufskosmos mit seinen

Sechs Schußwaffen für eine Hündin
„Selbst wenn Sie mir ganz Amerika bieten, gebe ich sie nicht her“

Von einem sicher nicht alltäglichen Erlebnis ,bei dem ein Hund , sein Herr und ein Ameri¬
kaner die Hauptrolle spielen , erfuhren wir
durch eine Leserin . Hier ist die Geschichte von
Simba II :

Neulich bekam ich das reizende Tierbuch
„Mein Hund Simba “ von Cherry Kearton ge¬schenkt . Als ich es gelesen hatte , machte ich
zu meiner großen Überraschung die Entdeckung ,daß hier in Karlsruhe eine zweite kleine Simtoa
existiert . Und was das schönste ist : Sie hat
einen Herrn , der ihr ihre Tapferkeit und Treue
mit der gleichen wundervollen Selbstverständ¬
lichkeit vergilt , wie es der englische Schrift¬
steller bei Simba I tat . Nun kann zwar Simba II
nicht wie Keartons kleine Hündin gleich einen
Löwen zur Strecke bringen , sondern sie hält es
— in Ermangelung von Wüstenkönigen — mit
badischen Wildschweinen . Und das kam so :

Simba IX und ihr Herr wurden von amerika¬
nischen Offizieren zu einer Jagd eingeladen .
Zunächst lächelte man etwas mitleidig , als das
unscheinbare und nicht einmal ganz rassenreine
weiße Foxel dahergetrippelt kam . Aber wie
staunten sie , als ausgerechnet dieser Hund mit
unerhörten ? Schneid und ohne viel Federlesens
eine kräftige Wildsau vor die Büchse trieb , so
daß es nur noch ein Kinderspiel war , den
Schwarzkittel weidgerecht zu erlegen . .

Da trat ein Offizier zu Simbas Herrchen ,nahm aus seiner Geldbörse 300 DM und sagte :
„Diesen Hund muß ich haben !“ Herrchen lachte
nur „ 400 DM .“ Herrchen schüttelte den Kopf .
„ 500 DM .“ Dasselbe Spiel .

Da zeigte der Offizier auf sein prächtiges
Auto , in dem fünf nagelneue Gewehre lagen .
„ Diese Gewehre will ich geben , wenn ich den

Hund dafür bekomme “
, rief er , diesmal seines

Sieges gewiß .
Welch,e Versuchung für einen Jäger , der im

Krieg sechs Schußwaffen eingebüßt hatte undnicht mehr soviel besaß , sich auch nur eine
einzige zu kaufen !

Simba II sah vertrauensvoll zu ihrem Herr¬chen auf und Herrchen schüttelte wiederumden Kopf . „Selbst wenn Sie mir ganz Amerikafür meinen Hund bieten würden , ich gäbe ihndoch nicht her “
, war die schnelle Antwort , ohneeine Sekunde des Überlegens . ’

Da trat der Amerikaner auf ihn zu , schüttelteihm voller Bewunderung die Hand und sagte :
„ Ith verstehe , der Hund ist Ihr Herz ! “ Nb .

Aufstiegsspiele zur 1 . Amateurliga :

der pädagogischen Arbeitsstelle
nahezu 6000 Berufsmöglichkeiten nicht kennt ,eine angemessene Selbsterkenntnis der Fähig¬keiten und Neigungen die Voraussetzung .
Schulzeugnisse sind verschieden wichtig , da die
Schulen verschieden wichtig sind und deshalbkeine absoluten Maßstäbe für die Berufsaus¬lese . Die eigentliche Begabungsrichtung läßtsich nur durch eine psychologische Eignungs¬
prüfung feststellen . Dabei ist es notwendigden ganzen Menschen und nicht einzelne Be¬
gabungsarten zu sehen . Aus den leiblichen
Ausdrucksformen , aus Gesamthaltung , Auftre¬ten . Mimik und Gesten , besonders aber ausdem Gang als der stärksten Körperbewegunglassen sich psychologisch Analysen herstellen ,läßt sich am leichtesten und schnellsten der
Grundtypus eines Menschen feststellen . Beider
psychologischen Beurteilung kommt es daraufan , den Stand der Entwicklung eines Men¬schen , wie auch seine ruhenden Veranlagun¬gen zu erkennen , um eine Prognose für das
Leben zu stellen . Daß die Kosten einer psy¬chologischen Auslese nicht gering sind , hat die
moderne Heerespsychologie gezeigt , die bei derehern , deutschen Wehrmacht alljährlich bis zu30 Millionen Mark kostete . Einzelne Landes¬
arbeitsämter haben heute erkannt , daß dieseKosten (15 bis 20 DM für jeden Prüfling ) in
gar keinem Verhältnis zu den dadurch einge¬
sparten Kosten stehen . Noch aber fehlt derMut zu einer gesamtstaatlichen Berufsauslese ,die durch die heutigen Mittel und Erfahrungendie Berufsauslese wesentlich zu klären und zufördern imstande ist .

Beeindruckt von dieser Darstellung beganndas winzige Auditorium die Diskussion zu er¬öffnen ; hier war es nun erstaunlich zu erle¬
ben , daß man bereits nach wenigen Worten
hätte annehmen können , der Redner habe überden Einsatz deutscher Facharbeiter in Brasilienoder Ähnliches gesprochen . . . Kr .

Rüppurr gewinnt sein erstes Aufstiegsspiel

KURZE STADTNOTIZEN
„Die Gleich berechtigung von Mann und Frau “

(Art . 3 Abs . -2 GG ) ist das Thema eines Diskus¬sionsabend , den die Gesellschaft zur Wahrung der
bürgerlichen Grundrechte am Donnerstag , 31 . Mai ,20 Uhr , im „Fürstenberg “, Douglasstr . 11 , veran¬staltet . Es referieren : VerwaltungsgerichtsrätinElena Lange und Senatspräsident Alfred Weller .Der Jugendbund für entschiedenes Christentumj> ier * am kommenden Wochenende sein 39 . Jah -reslest . Samstag , 2 . Juni , 20 Uhr , Jugendabend ;Sonntag , 3 . Juni , 15 Uhr , Festversammlung imBundesheim , Gartenstr . 6. Am Sonntag , 11 Uhr ,spielt auf dem Marktplatz der •Posaunenchor .

Flugsportverein Karlsruhe . Freitag , 1. Juni ,20 Uhr , im neuen Vereinslokal „Conradin -Kreut -zer -Haus “ (Wilhelmstraße 14 ) Treffen der Flug¬sportfreunde .
Verein Deutscher Ingenieure , BezirksvereinKarlsruhe . Uber „Probleme der Stofftrennungmittels Zentrifugen “ spricht Dr .-Ing . Hans Lorenzaus Marl , Kreis Recklinghausen , am Freitag , den1 . 6., 19.15 Uhr . im Hans -Bunte - Saal des Institutsfür Chemische Technik an der TH .

,VdK Ortsgr . Mühlburg . Am 2 . Juni , 20 Uhr ,Bunter , Abend im Gasthaus „ Zum Ritter “ .Notgemeinschaft ehern. ArbeitsdienstangehSrigerund ihrer Hinterbliebenen . Am . Freitag , 1 . 6 .. 20 .00Uhr , Monatszusammenkunft in der „Harmonie “,Kaierstraße 57, mit einem Bericht über dieKasseler Tagung des Bundes .
Frau Dr . Meißner , Leiterin des Berliner Frauen¬ringes und langjährige Mitarbeiterin der vor kur¬zem verstorbenen Dr . Agnes Zahn - Harnack , sprichtam Samstag , den 2 . 6 ., 20 Uhr , im großen Saal desAmerika -Hauses über das Thema „Wandel imFrauenleben “ . Veranstalter : Überparteiliche Frauen¬

gruppe . Eintritt frei .
Der Frohne -Schnittzeichner , mit dem jede Fraudeutsche , Wiener und Pariser Modelle selbst zu¬schneiden kann , wird noch heute , Donnerstag ,

und morgen , Freitag , jeweils um 10, 15 und 20Uhr im Ziegler -Saal , Baumeisterstraße , vorge¬führt .
Badische Hochschule für Musik . Annlies Schmidt

(Cello ) und Rolf Knieper (Klavier ) spielen am6 . 6 ., 20 Uhr , Sonaten und Variationen von Beet¬hoven .
Die Spedition Friedrich Banspacb , NeureuterStraße , legt Wert auf die Feststellung , daß siemit dem in dem gestrigen Bericht „Die Probe¬fahrt wurde zum Verhängnis “ genannten Fuhr -

geschäft B . nicht identisch ist .Fußball -Lehrfilme wird der AltinternationaleStuhlfaut vom FC Nürnberg am 8, Juni , 20 Uhr , imGasthaus „Zum Ritter “ für den VfB Mühlburgvorführen .
Rondell -Lichtspiele . Ab heute der Abenteuerfilm

„Jesse James . Mann ohne Gesetz “ mit TyronePower , Henry Fonda und Nancy Kelly .Schauburg . Heute zum letzten Male das musi -kaliche Lustspiel „Schön muß man sein “ mit SonjaZiemann , Willy Fritsch , Rudolf Platte , AnnyOndra u . a . Ab morgen der Zirkusfüm „Der TigerAkbar “ nach dem gleichnamigen Roman vonWilliam Quindt .
Rheingold . Hetite der Abenteurerfilm in Farben

„ Der Seeräuber “ . Ab morgen „Amber , die großeKurtisane “
, nach dem Roman von K . Windsor .Skala Durlach . Heute letztmals „Das Tor zumFrieden “ . Ab morgen „ Herrliche Zeiten “ . .

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Heute , 20 Uhr , als 30. Vor¬

stellung für die Platzmiete C und bei freiem Kar¬tenverkauf „Der fliegende Holländer “ , romantischeOper von Richard Wagner .
Schauspielhaus : Um 30 Uhr als 20 . Vor¬stellung für die Platzmiete A und bei freiem Kar¬tenverkauf „Ein - Glas Wasser “, Lustspiel vonEugerfe Scribe .

FG Rüppurr — Kirrlach 3:2 (1 :1)
Rüppurr , das am Mittwoch erstmals in die Auf¬

stiegsspiele eingriff , stieß gegen Kirrlach auf einensehr starken Gegner , der schließlich nur deshalbunterlag , weil dem Gästetorhüter zwei Fehlerunterliefen , die zu Toren führten . Insgesamt wirk¬ten die Gäste ausgeglichener , die außerdem 45 Mi¬nuten ohne ihren vorübergehend ausgeschiedenenlinken Verteidiger spielten . Bei Rüppurr war die
Verteidigung , einschließlich Stopper Klotz , dasRüdegrat der Elf . Am besten gefiel dabei der linkeVerteidiger Kiefer . Dagegen erfüllten die Außen¬läufer nicht voll ihre Aufgabe , und durch ihr Nach¬lassen gewannen die Gäste gegen Ende des SpielsOberwasser . Im Sturm war der Halblinke Hoch -muth der weitaus beste Mann , der mit Liske dengefährlicheren Flügel bildete . Nicht wie gewohntkam Lindner zum Zug , der sich auch nicht genü¬gend einsetzte . Kirrlad » bewies besonders in derzweiten Hälfte , daß es zu spielen versteht , stütztesich — mit Ausnahme des Torhüters — auf einesehr starke Deckung und hatte im Sturm in Mittel¬stürmer Hoffarth einen überragenden Spieler .

Rüppurr führte nach viertelstündiger Spielzeitdurch einen Bombenschuß von Liske 1 :0 . Der Aus¬gleich in , der 30 . Minute resultierte aus einem Elf¬meter , von Hoffarth verwandelt , nachdem derUnke Rüppurrer Läufer unnötig Hand gemacht i urnfaßtehatte . Ein direkt verwandelter Eckball von Liskeergab in der 52 . Minute das 2 :1 , und vier Minutenspäter wiederholte sich dasselbe von Rechts , wobeiHochmuth noch etwas mithalf . Als in der 80 . Mi¬nute Hoffner auf Vorarbeit von Hoffarth der An¬schlußtreffer gelang , war der Sieg der Rüppurrernoch einmal gefährdet . Schließlich verhängte derSchiedsrichter noch einen Elfmeter gegen Kirrlach ,nachdem er vorher übersehen hatte , daß ein Ab¬wehrspieler Lindner bei einem Durchbruch an derHose festgehalten hatte . Den von Hochmuth ge¬tretenen Elfmeter hielt der Gästetorhüter . Schieds¬richter Teschner , Mannheim , leitete vor 2000 Zu¬schauern , mit Ausnahme des erwähnten Fouls anLindner , einwandfrei .
Kirchheim — Limbach 3 :1

Die spieltüchtigen Kirchheimer errangen einenverdienten Sieg gegen Limbach . In der erstenHälfte konnten die Gäste noch mithalten , dannaber dominierten die Gastgeber eindeutig undkamen verdienterweise zum Sieg . Kiska sorgtefür die 1 :0-Führung für Kirchheim , die durch einenElfmeter egalisiert wurde . Nachdem Günderotheinen Elfmeter für Kirchheim verschossen hatfe ,sorgte Kiska für das 2 : 1, und Günderoth ließ dendritten Treffer folgen .
FV Weinheim 3 9 :3 5 :1FC Kirrlach 4 8« 4 :4FG Kirchheim 3 5 :5 3 :3FG Rüppuir 1 3 :2 2 :0
Limbach 3 4 :10 0 :6

ASV Durlach — Frankonia 5:0
In einem Freundschaftsspiel erwies sich der ASVklar als die bessere Mannschaft und brachte dies

auch zahlenmäßig zum Ausdruck . Streibel undSommerlatt schossen je zwei Tore , und den letztenTreffer ließ Beyer folgen . Frankonia wehrte sich
zwar tapfer , war aber dem reiferen Können der
Gastgeber nicht gewachsen .

Karlsruher Tennissieg
Im Wettbewerb der Kleinen ' Medenspiele kamendie Damen des KETV am Mittwoch zu einem

klaren Sieg über TC Heidelberg . Die Karls¬ruherinnen waren eindeutig die Besseren und
siegten überlegen mit 6 :0 bei 12 :0 Sätzen und 75 :35
Spielen .

Schachklub Mühlburg — Schachklub
Turm 14Vs : 5

*

1/*
Zur Wiederanknüpfung einstiger freundschaft¬licher Beziehungen und der Besprechunig eines

möglichen Zusammenschlusses fanden sich kürz¬lich der Schachklub Turm und der Schachklub
Mühlburg im Vereinslokal der Mühlburger („Un¬ter den Linden “) zusammen und trugen in zwang¬loser Form ein Freundschaftsturnier aus . In sei¬ner Begrüßungsansprache hob Bezirksleiter Dr .Kussin auf die beiderseitigen Vorteile eines Zu¬sammenschlusses der zwei Vereine ab . 20 Bretterdas Turnier , in dessen Verlauf sich
einige recht interessante Partien entwickelten .Das Ergebnis — M'/mS*/* für Mühlburg — bewieserneut die beachtliche Spielstärke der Gastgeber ,die bekanntlich während der letzten Verbands¬spiele in die Landesklasse aufstiegen .

Wie wird das Wetter?
Leichter Temperaturanstieg

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬baden gültig bis Freitag früh : Bei mäßigen öst¬lichen Winden überwiegend wolkig , noch immerleichte Schauer - oder Gewitterneigung . Höchst¬
temperaturen 19 bis 22 Grad . Tiefsttemperaturen7 bis 11 Grad .

Rheinwasserstände
3*. Mai. Konstanz 416 (+ 4) , Breisach 292 ( + 10),Straßburg 345 (+ 10), Karlsruhe -Maxau 508 (+ 20),Mannheim 365 ( + 25, Caub 239 ( + 3).

Herausgeber u . Chefredakteur : W. BaunChef vom Dienst : Dr . O . Haendle . Wirt¬schaft : Dr . A -Noll ; Außenpolitik : H . Blume ;Innenpolitik : Dr . F . Laule ; Kultur undFeuilleton : Dr . O . Gillen ; Beilagen undSpiegel der Heimat : H . Doerrsehuck ;Lokales : J . Werner ; Karlsruhe - Land : Ludwig Arnet :Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripteohne Gewähr Nachdruck von Originalberichten nurmit Quellenangabe .Druck :. Badendruck GmbH . Karlsruhe . Lammstr . lb -5.Zur Zeit Ist Anzeigenprelsliste Nr Sv 1 5. 50 gültig .
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Unsere Mo - fibteÜung

bietet :
WttPAN -Film 6*9 . 1 .20
Sonnenbrille moderne Form 2 .30
UNION -Box 6*9

a
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e!,ä“s
.
e'

. 8.90

Bringen Sie Ihre Fotoarbeiten zu unsi
1 Abzug Wrt . 10 #

1 Abzug 6x6 oder 6x9 . . . . 12#
Wir liefern schnell u . arbeiten sauber

FEINKOST ;

ycfiinclele i
empfiehlt heute :

ta Sdtweinskitöchel
500 g ’ . 75

Hausm . Leber- u.
Griebenwurst ]0

g
° - . 28

ia ff. Dauerwursfwaren
in großer Auswahl

6»t. ger. Dürrfleisch
100 g . - 47

Hirschragout . 500 g 1.20
Hirsdibraten ■ 500 g 2.80
Wildschweinbraten

500 g 1.90

i« iw « Mastenten „
500 g 2 . 50

Junghahnan , Suppenhühner

Für „ Vaters Weintag "

1950er Maikammerer
1 ltr . 1 . 30

1950er Nitteler Gipfel
1 Liter 1 .70

Außerdem bietet ihnen mein
Weinkeller über 80 Sorten aus

den besten Weingebieten .

Bedeutender Tuchversender
sucht z . Verkauf an Letztverbraucher in Betrieben uew . seriösen ,
erfahrenen

Vertreter
möglichst mit sig . PKW . Bewerbungen mit den üblichen Unter¬
lagen und Lichtbild unt . St . H . 22303 an ANN .-fXP . CMt GABLER ,
Stuttgart , Calwer Straße 20.

Vertreter gesucht
Führende süddeutsche Friseurmöbelfabrik sucht allererste Ver¬
kaufskraft . nicht unter 28 Jahren , mit Führerschein , möglichst
eigenem PKW (jedoch nicht Bedingung ) . Sl unter 3096 an BNM.

Größere Karlsruher Buchhandlung sucht für Fortschr .-Durch -
schreibe -System #

erstklassige Budihallerin
Es wollen sich nur Damen melden , die in der Lage sind , selb¬
ständig unsere Buchhaltung zu führen und Interesse an Dauer¬

stellung haben . Ausführl . Bewerög . mit Bild u . Gehaltsforderung
erbeten unter K 1547 K an BNN .

Kaufgesudte
Kindersportwagen zu kaufen ge - ;

sucht . £3 unter Nr . 3153 an BNN . !

| Altgold , Silber , Double
Kau !! zu höchsten Tagespreisen

A. f . Steinerl , Edelmetall « .
! Rittersfraße 24, Ecke KriegsstraSe .
! Kostenlose Prüfung und Beratung .

£ Ankauf von Metallen
von Händlern und Privat zu den

Höchstpreisen .
Karl Kißling , Seitenstraße t .

Vermietungen
Gewerbl . Baum , 60 qm , i . Neubau 1

KaiseraMee , auch als Büroräume 1
geeignet , mit oder ohne Wohng .
zu . ermieten . ES! unter 3064 BNN

oder Telefon 5662 . nach 19 Uhr . i
Nettes möbl . Zimmer an berufstät . .

Herrn o . Dame sof . z . verm . Khe .,
Weinbrennerstr . 31 , 4 . St , links .

S Leerzimmer , Mühlburger Tor , als
Büro oder einzeln sofort zu ver - s
mieten . ES unt . Nr . 3106 an BNN . ■.

Krepp
Georgette- Care

Mietgesuche

Kapitalmarkt

SL FotoAbeilung au . der Freitreppe

Wenn Honig ,
dann

'Groh,Ls «iM>Msir .2a

Amtliche Bekanntmachungen

600 DM von Beamten a . L. gesucht .
Monatl . Rückzahlg . von 100.— DM

Ju . Zinsen garant . 53 3082 BNN .

_ Immobilien _
Metzgereifiliale mit groß . Kunden¬

kreis zu verp . 53 3100 an BNM.
Ca . 700 qm bebaut . Betriebsgrvndst .

m . Trafostat . zu verm ., evtl . Bau¬
lichkeiten zu verk , Paul Bathelt ,
Karlsr .-Daxlanden , Waidweg 4 b .

I Haus
1mit DM 2500 .— erhältlich in Heidei -
1 berg , Rendite ca . 12% . iS unter
: K 1549 K an BNN .

leerzimm . od . Mans . od . teiimööf .
v . alieinst . Kfm . ges . SJ 1524 BNN

Leerzimmer sucht jg . , kinderl ., be¬
rufst . Ehepaar . ESI 3092 an BNN .

Leerzimmer v . berufst . Dame ges . ,
mögl . ßahnhofsn . 53 3116 BNN .

Jedesmal zu HcdenÜtaL
OPTIK- FOTO Kriegsstr. 76

I Radio - Geräte
sämtliche Markenfabrikate

KOFFERRADIO
verschiedene Preislagen

bequeme Teilzahlung

I Radio -Gabriel
j Karlstr . 56 am Schmiederplatz

Preiswertes Angebot
Import . tatfe u . erstkl . Aachener
Kammgarn « , r. WoHe , m 32.M DM
Z.W.-Kammgarn m. 12.— DM

Antertig . v . Anzligon . KoslBmen ,
Herr - u. D.-Mänt « l ab DM5 «.—

E. Kämmerer
Schneiderei — TucMiandlvng

Ebertstraße 16 — Telefon 268
beim Albtalbahnhof

Creme gefärbt
begeistert

j« d -e Freut

~D VT » Y Fahrrad -
MM. M2j m Motor

Auch auf Tailzohiung
ohne Wechsel

Fahrrad -Aligeier , K’he , Waldstr . 1]

mOBEL

Zwangsversteigerung
Am Freitag , den 1. Juni 1951, um

14 Uhr , ' werde ich in Karlsruhe ,
HerrenstraBe 45, Pfandlokal , gegen

[bare Zahlung im Vollstreckungs -
! wege öffentl . versteigern : 1 Ulrich -'
Schnellmischer mit Deutz - Motor ,

| 1 Hobelbank , 1 Handbohrmaschine ,
■2 Stamm gesägtes Buchenholz ,
; 70 mm , 6 Marmortischplatten , rund ,
; 1 Büfettuhr , 2 Polstersessel , T Bo -
i denteppich . •— Ferner bestimmt :
3 Schneidernähmaschinen mit Elek¬
tromotor , V* PS , 220 V, 2 Verkaufs¬
theken mit Schiebetüren , Schob -

, laden und Glasvordersicht .
Karlsruhe , den 30. Mai 1951 .

Ziegler , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 1. Juni 1951, mittag «

14 Uhr , werde ich in Karlsruhe -Dur.
; lach , pfandlokai , MarstoHstr ., geg .' bare Zahlung im Vollstreckungs¬

wege öffentlich versteigern :
1 Kettenfräsmaschine mit Benzin¬

motor , 1 Schuhmacherausputzmasch .
mit Motor , 1 komb . Küchenmaschine
und 1 H.-Wintermantel , Versteige¬
rung bestimmt .

Karisruhe -Durlach , 29 . Mai 1951.
Keck , Gerichtsvollzieher .

: man Ehrfeld ’s Inserat ,
| felgt demWunsch auch bald dieTatll

Stetten -Gesuche

Kraftfahrzeugmeister
sucht Stellung . 23 unter 3105 BNN .

Kontoristin , m . sämtl . Büroarbeit ,
vertr ., sucht pass . Wirkungskr . ,
Ekjchh . bevorz . !S u . 3104 an BNN

,J9

Wanderer 1,7 Ltr .
Typ % 24, im Auftrag preisgünstig ,

zu verkaufen . \
Automobilgesellschaft

Schoemperlen & Ga .st ,
Karlsruhe , SofienstraSe 74—78,

Telefon 540.

Motorrad , 200 ccm , vers ., verst ., •
fahrb ., 430.—, z . vk , B3 3152 BNN ,

Motorrad-Verleih
BMW • DKW - Autoroller

Ahrens , Winterstrafte 39. Tel . 5257 .

Automarkt : Gesuche
: Möbl . Zimmer , mögl m . Kochgel . .

Rex -Motorlahrrad gs . ESI 3157 BNN . . v . alleinst . Frl. ges
'
. ^ 3164 BNN .

Möbl . Zi . v . ruh . Studenten p . 1. o .
15. 6. z . miet . ges . ES 3159 BNN .

i 1* od . 2-Zi .*Wohn . geg . Bauk ' zusch .
i. ruh . Wohnl . sof . od . spät . ges .
(Auch Dämmerst .) ES 3118 BNN .

;1- bis 2*Zi.*Wohmmg , evtl . Mans .-
Wohn . (Gas u . Wasser ) , gg . DM
300 Zusch . gesucht . ESI 3099 BNN .

2* b . S-Zimmer -Wohn . m . Bad , geg .
Bauk ' zusch . gesucht . 53 3097 BNN .

1—2 beschlagnahmefreie
möbl . od . teilmöblierte

ZIMMER
mögl . mit Küchenben ., von
berufstätig ., kinderlos . Ehe¬
paar (gute Zahler !) in Karls¬
ruhe od . nächster Umgebung
per sofort gesucht . 23 unter

K 1539 K an BNN .

UNION

in 20 modischen Farbsteilungen
ca . 90 cm breit

Meier 2 .95
Besichtigen Sie unser Spezialfenster

Das Haus des guten Einkaufs

Aach im Urlaub gut unter¬

richtet durch die
Badischen

Neuesten Nachrichten

Wohnungs -Tausch
Wohnungstausch . Mod . schö . 3-Z.

Wohn . m . eingeb . Bad , Et .-Hzg .,
Logg . , i . gt . Westst .-Lg . gg . schö .
3-4-Z .-W . m . Bd „ evtl . Et .-Hzg ., in
gt . H ., 1 . od . 2. St ., in Bahnhofs¬
nähe zu t . ges . !23 3113 an BNM.

Geschäft !. Verbindungen

Bodenbelag
(Estrich )

gegen Möbellieferung gesucht . S2
unter 3044 an BNN .

Stuttgart — Karlsruhe
j Biete in Stuttg .-S . obgeschl . 2-Z .- .
| Wohn . m . Balk . u . Keil . gg . ebens .
: in Karlsruhe od . näh . Umgebung .
; !S ! unter 3093 an BNN .

Geselligkeit

Student (27 . , 1 .82 ) , sucht tiebes u .
intelligentes Madel zu gemein¬
samen Ausflügen . EH! mH Bild u .
3081 an BNN .

, DAME ;
: möchte an Autotouren teilnebmen

bei UnkosienonteJJ u . getrennter
Kasse . SD unter 3058 an BNN .

IMBg gekauft heißt oft schlecht gekauft !

Darum mein Grundsaf } :
Nur erstklassige Waren
aber preiswert verkaufen !

Deswegen lohnt sich ’s zu
Thiel - fiekord für den eleganten
Sommer - Anzug , fesche Sakkos u.
Hosen , Wäsche , Wetter - Mäntel ,
Leinenkleidung und Lederhosen

Nach 2jähr . Besuch der Höh . Han¬
delsschule , Mitte Duli zur Entlass ,
komm . Schülerin , sucht

Stelle in ein Büro
. EHl unter 3089 an BNN .

| Stetten -Angebote j
i Wie Original -Zeugnisse einsendent :

Textil -Vertreter zum Bes . v . Mode¬
salons , Textilwarengesch ., Schnei -
dereien etc . ges . Kein Verkauf j
und trotzdem gute Verdienst - 1
möglichkeit . IS unt . 3158 an BNN . j

Markgrafenstraße 36 a
bei d . Gewerbeschule

3. Juni „Vaters Weinfag
'

Das frohe FamilienfestimgemUtlidien Heim

ßtumige Weißweine “'
gl

1'

t9soer Böchiiiger Rosenkranz
Rheinpfalz , angenehm mild , voll .

wsoer Schloß Böckelheimer
Nahe , kräftig , aromatisch .

1950 er Liebfraumilch
Rheinhessen , vorzügliches Gewächs , 1 7 | t
mild , typischer Damenwein . I * f w

1950 er Ihringer Abtsweingarten n oc
Baden , Sylvaner , Orig . - Abfüllung 4t « WW

1950 er Ihr . Fohrenberg - Ruländer nnc
Baden , natur , Oriamai - Abfüllung fcsVW

Große Lebens - u . Sachversiche -
rungs -Geseltsch . sucht zur Un¬
terstützung ihres Geschaftsstel -
lenleiters für die Kreise Karls¬
ruhe und Bruchsal einen

ßezirksleiter
in angenehme u . sichere Dauer¬
stellung . Geboten werden : Di¬
rektionsvertrag (Gehalt , Reise¬
spesen , Anteilprovision u . Al¬
tersversorgung ) . Herren , die in
der Lage sind , e -ine Organisa¬
tion zu führen u . auszubaubn ,
werden um schriftliche Bewerb¬
gebeten u . K 1545 K an BNN .

Hier unsere vorteilhaften Angebote :
HERREN - STRASSENANZOGE

moderne Ein - und Zweireiher
139- 158- 179.

MSdel , 24 sucht netten Kame¬
raden zwecks Wanderungen . Ge - ;
( rennte Kasse , Bild -Ki 3041 BNN ,

Heiraten

99-
HERREN

198*-

SPORTSACCOS
Cheviot , Fresco und Gabardine

55- 69- 82- 98- 12S -
EINFARBIGE HERREN HOSEN

Fresco , Kammgarn und Gabardine
29 - 39- 49- 59- ' 69-
la MARKEN POPELINE - MANTEL

.für Damen und Herren
59- 79- 89- 98- 0457.-

DAMEN - SOMMERKLEIDER
bunte Lavable - und Waschstoffe

24- 39- 48- 62- 79-

dt ftleiber
A p OIL ZUVERLÄSSIGEN KLEIOERFAtHLiUTE

KARLSRUHE - KAISERSTRASSE 209

1 .40

1 .50

Baden , natur , Original «Abfüllung

Bekömmliche Rotweine
t95oer Kirchheimer & * wein

fä
!
Mr

. . 1 . 40

» soer Ingelheimer 1 - 60

49/50er Kälterer See
Italien , kraft . Tiroler , würzig , saftig

Südweine,Wermut,Spirituosen
2 .65

Solange Vorrat . Flaschen -Pfand Ltr .-Fl , 20 Pfg .

Leidenschattl. Radiobastler
unter 20 Jahren

als Helfer für Werkstatt u . Laden
gesucht .

Vorzusiellen im
Spezialhaus für Rundfunk

RADIO -ADE
Kaiser -, Ecke Adierstraße .

MWWOOOOOtOMMOWW OWOOtmMMOO I

Kauim. Lehrstelle
■sofort oder auf 1. Aug . gesucht .

Gute Zeugnisse vorhanden . 22 u .
1485 an BNN Durlach .
»• • • • • • • «• • • • • MMOOOOOOOOOOOOtMM«» '

Junge Bürogehilfin v . Kohlenhandl .
gesucht . Kenntn . samt !, vork . Bü¬
roarbeiten , gute Umgangsformen
mit der Kundschaft . iS unter Nr ,
3095 an BNN ._

Werberinnen
gesucht .« Leichte Tätigkeit , kein
Verkauf , gl unter Nr . 2685 an BNN .

Flotte Bedienung mit engl . Sprach -
kenntnissen sowie jüngere Pia¬
nistin für Stimmungsmusik in gt .
Hotei -Restaurant in Karlsrune
gesucht Ausführliche unter
3114 an BNN .

Tagesmädchen , perfekt , von 7 bis
16 Uhr ges . Vorzust . mit Zeugn .
Klosestraße 27, III . Stock .

•Jg . Frau f . Haush . i. Durlach werk¬
tags . 8— 12 ges . £*2 3162 BNN Duri .

Junge Frau oder Mädchen
für Houshait sofort gesucht .
unter Nr . 3110 an BNN .

Hausgehilfin , etwa 20 1,, zu 3 Er¬
wachs . auf 15. 6. od . 1. 7. gegen
gute Bezahl , gesudrt . Evtl . Wohn -

i gelegenheit . Orth , Hirschstr . 92 .

29| ähriger wünscht Bekanntschaft
mit ev . Mädel , bis 25, zwecks
Heirat . Bild *!S3 unter 3072 an B^ N

Handwerker , 26 . J. , ev ., sucht Mä - i
del , zw . 19—-2,5 1. kennen zu ler¬
nen zw . sp . Heif . 53 u , 3067 BNN ;

n
SEIT EH UND JE

FÜR EINE FEURIGE
TASSE KAFFEE !

Or . Volkswirt
29/175 , kath ., in guter Stellung , wü .
nette Verbindung zwecks Heirat .
Briefe unter 938 an Inst , unbehaun ,
Karlsruhe , Sophienstrafte 120 .

] Platteoarbeiten
! Kunstmarmorbelag , gegen MöbeH
[ lieferung gesucht . 23 u . 3065 BNN .

_ Werbung _ .

| Schlafzimmer , eiche , nußb . poliert ,
schöne gewölbte Mitteltür 795 .—.

>Schlafzimmer , 200 cm , birnb . 795 .—.
; Möbe | -Mann , Khe ., Kaiserstr . 229.

| Matratzen |
Chaiselongues , Bettcouches ,
Sessel zu billigsten Preisen

Fachgeschäft KÖHLER
. seit 1899 ScHUtzenstraBe 2S.

I Neue u . preisw . Gelegentieitskäufe

Schreibmaschinen
große Auswahl

VERKAUF , VERLEIH, REPARATUR
i KARL ZAISER , Khe . , Lachnerstr . 19

(3 Min . v . Durl . Tor ) . Telefon 6786 .

ReCormküshe
1 elfenbeln lackiert DM 216 .—*

W ohnzimmer — Büfett
dunkel gebeizt DM 168.—
Einzelschränke 158.— DM

Zahlungserleichterung
K. Bürcklin , Schreinermeister ,
Gartenstrafte 10 , kein Laden

nur Werkstätte im Hof

jß ) BMW Motorrad -Verleih
I R 51/2 R 25 .’

Freund , Tullastrafte 70. Tel . 7612 .

Höh . Beamter
anf . 40, led ., pensionsber . , in gut .
Verhqttn ., sucht ser . Ehegefährtin .
Briefe u . 943 an Institut Unbohaun ,
Karlsruhe , Sophienstroße 120 .

Gebildete 37 jährige Witwe
jugendl . Erscheing ., 1,70 m gr . ,
dunkelöl ., m . wohlerzog ., nett . 11-
jähr . Jungen , wünscht m . gebild .,
warmherz . Herrn , in gesich . Posi¬
tion , zw . Heirat bekannt zu werd .
Wohng u . Aussteuer vorh . ES3 unt .
Nr . 3032 an BNN .

Auslieferungslager !
Wir übernehmen Auslieferungs¬

lager für leistungsfähige Fabriken
für den Bezirk Karlsr ./Bd ., 600 qm
trockene Lagerräume mit evtl . Hzg . !
und Lieferwagen sind vorhanden .
TS? unter 3117 an BNN .

Gute , gebrauchte

RADIO
Philips 4-Kreis -Super DM 130.—

Blaupunkt 7*Kr.-Super DM 140—
franz . 6- Kr.-Super DM ISO.—-
6-Kreis -Super DM 72.—
Schaub -Weltsuper DM 80.—
Einkreiser ab DM 2Q.- ~
fahrb . Plattenspieler DM 150—

PIÄSECKI
Schützenstr . 17, b . d . Ettling . Str .

Grassinger 's

| Auf o ver leih j |
Ko.rtsrühe , ScKeffefsdr . 53? T^ l/6125

Verschiedenes

Wer übernimmt Buchführung (ne -
benberuflich ) für kl . Gewerbe¬
betrieb ? unter 3051 an BNN

Tier markt

Miichziege z . vk . Khe ., Karlstr . 144.

Autemarkt ; Angebote
Tempo */4 To . Lieferwagen , Bau¬

jahr 50 (neuwertig ) , Opel P 4
Spezial , in gt . Zust ., gegen bar
zu verkaufen . Horrein , Gerwig -
straße 34, Donnerstag ab 9 Uhr .

170 V, Cabrio -Limousine , i . gt . Zust .,
von Privat preisgünstig zu ver¬
kaufen . 53 unt . Nr . 3108 an BNN .

Tempo -Dreirad -Kastenwagen , 400
ccm , in gutem Zustand , zu ver¬
kaufen . Weinhand !. Hackbarth ,
Durlach , Bienleinstorstr . 47.

ISO ccm Horex -Regina , neuwert . .
7pQ0 km , zuge !., verst . u . vers .,
umst ' h . gg . bar z . vk . o . gg . Pkw ,
b . 700 ccm , z . tauschen . Anzus .

Karlsdorf , Friedenstr . 58 , obds .

PEKA-Anhänger
geschioss . Kasten m . Reifen , äuß .
preiswert zu verkaufen . Karlsruhe ,
Sophienstr . 155, Telefon 1152 .

Opel - Olympia
1,5 Ltr . , Bau ) . 39 , in gutem Zustand ,
la bereift , zugef ., verst . , privath, ,
gg . bar zu verk . Tel . 2965 Karlsr .

Ford Spezial Modell 1951 :
mit Radio u . Schonbezügen , ca .
5000 km , in neuwert , Zust . , i .Auftr . .
zu verkaufen . Claus B. Gesell ,
Pforzh ., Bleichstr 11, Telefon 2291 . ;

Kettenrad od . Raupenschi . f . einige
Tage zu mjet . ges . ES3 3094 BNN .

NStHFiat , 1,1 , fahrbefeit , DM 1200 .—
verkauft Schwab , Werderstr . 100.

Motorrad , 98 ccm/125 , neu , für DM
585 .— zu verkaufen . Telefon 8116 .

Volkswagen , gut erh ., zu kauf . ges .
A. Herbstrith , Forst , Kr . Bruchsal ,

j Bruchsaler Straße 61.

Verkauf und Verleih

H.-Anzug zu verkaufen . Forchhei - .
mer Straße 6. Anzus . ab 18 Uhr . (' 3 Herren -Anzüge , gut erhalten , mitt - '

■ lere Größe , billig zu verkaufen . ;
Sofienstraße 107, parterre .

1 Pelzmantel (Seal ) , 2 dunkelblaue
Kostüme , 1 Sommerkostüm , 1 dun -
kelbl . Spitzenkleid , alles Gr . 48 , -
z . vk . Großmann , Daxl ., Hördtstr .10 j

Damen *Sommerschuhe
Leder , blau mit weiß , Gr . 36, für
DM 15.— zu verk . tyoltkestr . 15, III . ;

KnabensKreppschuhe
i braun , neuwertig , Größe 38, für
! DM 18.— zu verk . Moltkestr . 15, Ml.

Gasherd , neu , 3fl . , 3. & R., f . DM
150.— z. vk . Dürr , Gerwigstr . 49 a .

: Gaskodier , 3f !., gut erhalt ., prsw .
z .vk . Bulach , Kirchfeldstr . 47, it .

Weißer Kohlenherd u. 3fl . Gasherd
m . Backofen , zu verkauf Bosen¬
meier , Grenadierstr . 5 .

Korb -Kinderwagen
mit Matr . u : aH . Komfort , neuw .,
preiswert zy verkaufen . Jäge «,
Boeckhstraße 25, I., rechts .

Klavier zu vermieten . ESI 3090 BNN .
Gut erh . Markenklavier zu verkf .

S3 ‘ unter M23 an ' jNN .
Radio , neuw ., zu verk . Anzus . von

19—21 Uhr . Klein , Kriegsstr . 177 .
Eisschrank , gut erh ., zu verkaufen .

Held , Karlsruhe , Hirschstraße 39 .

Wer übernimmt den Schutz eines
treuhänderisch verwaltet . Grund¬
stücke » gg Heimtücke u . Über¬
griffe von Jugendlichen in Ge¬
meinde Mörsch . Wohnmöglichkeit
evtl . Nebenbeschäftig , an Auto -
Mechaniker m . Führerschein ge¬
boten . OS) unter 3052 an BNN .

Schneiderin f 2-3 Nachm , i . d . Wo .
b . gt . Stdt .

‘
ges . CS 3103 an BNN .

Putzfrau für 2—3 Stunden In der
Woche ges . (Ostst . ) ES 3049 BNN .

Wirkl . Hellseherin gesucht
33 14924 an BNN Baden -Baden .

Pflegerteile
für Säugling ge *. , da Mutter be -
rufslötig . a 14925 BNN B.-Boden .

Flickerin gesucht . S3 5075 an BNN .

Cpöntcm Sie unsere
SProsockkübe rlit

t/erschicdcrte 77ypen

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜR DIE OSTZONE
in den Preislagen -

von DM &- bis DM 25 .-

OEUTSCHEHILFSGEMEINSCHAFT E.V.
Ab*liebesgabendienst

Mamburg 36 - Hohe Bleichen 29
wtkk Hmb « 209

Großer Räumungsverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

OfftD Surificr
Karlsruhe i. B. noch Kaiserstralje 186

Tafel - und Kaffeeservice , Terrinen ,
Gemüsesdiiisseln usw .

Teller in allen Größen von DM 6 .25

Wassergläser von DM 0.14 usw .

Unmutige Gelegenheit

JlCoJ ^
ne

^
Z

^ jT^ ejrT ^
und

^ ^
onstlgpen

^
Oe &ijtTren

^J

92 .- 85 .- 73 .» Lederhosen 56 . - 51 .70 36 .70 22 . "

98 . - 89 . - 60 .- Janker 63 .» 30 .» 18 .« 13 .»

71 . - 46 .70 39 .- Badeanzüge Orchidee und Porolastic

29 . - 22 .- 17 .- SPORTSCHUHE in allen Preislagen

WaldttraB « 24 (beim Kaffs « Mussum ) - Fernruf 118

Neu eingetroffen r | | ! . # ■ nnllaua »
Original Schweizer ll I ( ( I " T U 1 1 OYC X

Wanderbekieidung • Tennisbekleid .

Tennisschläger36 .« 31 .- 26 » 19 .5®

Faltboote , Marke Hammer u. Pionier

Zehe . . . . . . 108 . - 75 .» 65 .«

Gummimatratzen 61 .25 50 .« 46 .25

Ausrüstung für sämtliche Sportarten

KLEPPER - MÄNTEL

Verkaufsstelle in Rappenwort
“

kv

— Durchgehend von 8 — 18 Uhr geöffnet ! —



Familien-Nachrichten

DANKSAGUNG — STATT KASTEN
Für die uns beim -Heimgang meines Heben Mannes undunseres guten Vater»

Ernst Hyll
Kartograptieninspefctor

entgegengebrachte Anteilnahme für die vielen Kranz - undSMumenspenden und das zahlreiche Geleit zur letzten Ruhe¬stätte sagen wir allen unseren innigsten Dank.Besonders herzlich danken wir Herrn Pfarrer Köhnlem,Herrn Oberreg .-Rat Adler u . Herrn Rappenecker sowie demChor von der Landesvermessung für ihre trostreichen und ge¬denkenden Worte und den Beitrag zur Gestaltung der er¬greifenden Trauerfeier.
Emmy Hyll geb . Reuter
Ludolf Hyll u. Frau Ella geb Haderer .Karlsruhe, 30 . Mai 1951.Beethovenstr . 6.

Heute entschlief sanft mein
lieber Gatte , unser guter
Vater und Opa

Hermann Schenck
Für die trauernden Hinterbl. :

Frau Thea Schenck .

Karlsruhe, Bahnhofstr. 42 .
Beerdigung : Freitag , 1. Juni
1951 , 12.30 Uhr.

Ihre Vermählung
geben bekannt :

Herbert Bahlinger
Mathilde Bahlinger

geb . Ratzel
Hochstetten , den 2. Juni 1951

Meine liebe Frau , unsere
Herzensgute Mutter, Schwie¬
germutter , Großmutt., Schwe¬ster , Schwägerin und Tante

Karoline Hotel
geb . Schaffroth

ist am 29 . Mai 1951 nach kur¬zer , schwerer Krankheit sanftentschlafen .
In tiefer Trauer:

Helnr. Hotel u. Angehörige ,
Karlsruhe, 30. Mai 1951
Essenweinstr . 42 .
Beerdigung am 1. Juni 1951,11:00 Uhr.

V .

Michaela . Elisabeth
unser Töchterchen, ist an-
gekoromen. *

In dankbarer Freude :
Erhardt Stauch u. Frau
Ruth Hildegard
geb . Jödicke

Khe . I Land , Gildestraße 31 ,
z. Zt . Neues Vincentiushaus ,Dr . Breiter.

J

Für die vielen Beweiseherzlicher Teilnahme beim
Begräbnis unserer liebenMutter

Maria Steinbrenner
sowie die vielen Blumen - u .Kranzspenden sagenwir allenherzlichen Dank . BesonderenDank Herrn Pfarrer Streiten¬
berg sowie d . ehrw . Schwe¬stern für ihre liebev . Kran¬
kenpflege .

Adam Steinbrenner
und Kinder

Karlsruhe, Augartenstr . 28.

ivmmer -
. .pjevssen

Ibeseitigt schnell u . sicher
*-^ Dose DM 3, -
U®» extra verst . DM3,75

Jahrzehntelong bewährt
0 Es hilft wirklich ! 0
Gegen Pickel , Mitesser Dose DM 3, -
Erhältlich in allen Fachgeschäften
Drogerie Fischer , Karlstraße 74 .Drogerie Fischinger, Südend . EckeLeifcnizstraße.
Drogerie Gebhard , Augartenstr . 24
Drogerie Günther , Zähringerstr . 55
Drogerie Manschott , Ecke Lenz- u .

Ktauprechtstraße 13.Drogerie Roth , Herrenstraße 26/28Parfümerie Borei , Kaiserstr . 145

Wöchentlich
V* DM^m

Anzahlung

25 .-

! Kaiserallee 51 a u . Passage
Ein Fahrrad spart Dir Geld und Zart.
Bai xhroth stahl as für Dich bereitI
lohmann- und Rex-Motor»

Ihre Vermählung geben bekannt
Clyde Catlins

Hannelore Collins geb . Dietz
30. Mai

Chicago (Jllinois) Karlsruhe, Geranienstr . 1
Zur Zeit Kopenhagen/Dänemark

Veranstaltungen

Freitag , 1. Juni, 20 Uhr , in den Räumen dos Bad . Kunstverein *Waidstraße 3
Mode und Raum

EMMA WAHL
MARY SCHAPKE

Modellsalon für Damenhüte

GEBR. ARZT
feine Pelzware «

SCHUHHAUS RIESMo 9i sehe ModeH «Salon Adam Dietrich , Karlsruhe , Winterstraße 22.IEDER MQZER , Kotter und Lederwaren
Ansage : Gisela Prater - Modegestalter : Heinz Gärrissen

am ZAHLTAG ins DBW !
Mehr für Ihr Geld bei diesen Preisen x

Kinder-Söckdien
feinfädig , verschiedene Farben

I ~ Für die Dame I
Söckchen

1.35aus feinen Baumwollgarnen einfarbig und
Ringelrand . . 1 .45
Wäschegarnitur

1.95Feinripp oder Mooscrepe , 2 teilig , Gr . 42—46,
Schlüpfer . .

Hemd . . . 1.95
Unterkleid Charmeuse , mit Blende . 3.95
iito , mit großem Motiv . . 4 .65
Trägerschürze fes te Qualität . . . 1.86
Kittelschürze Wickelform , „ 10.80
Sommermäntel
der preiswerte Ersatz für den Popeline -Mantel

9 .85
29 .88

Popeline -Mantel 48 .96
Blusen
in großer Auswahl 14.80 9s80 6.80 4.80
Plisseeröcke
verschiedene Stoffe und Farben 19.80 14.80
Sommerkleider
Mattcrepe und andere Stoffe , einfarbig undbunte Muster . 19.80 14.80

2 .88
12.88

9 .88
Für das Kind 1

Kniestrümpfe

Größe 8 und 10

Größe 4 und 6 .

Für den Herrn

oliv

Polojacken Pique, Größe 1
Knaben -SchlüpferGröße 2
Strampelanzug
aus kräftigem Material . . .
Mädchen-Garnitur
zweiteilig , Tupfenmuster Hemd .

Schlüpfer

3 .10
1.25
1-85
1.15
1.10

SCHUBE ZU SPOTTPREISEN

Turnerjacke gebiek*[t 2.45,
Unterjacke
‘/j Arm , mit Knopfleiste , II . Wahl . . . .

Unterhose kurz , 11 . wähl .
Polojacken
mit Reißversahluß , z. T . 2fädige Qualität , in
verschiedenen Farben . . . . 4.65 3.95
Sporthemden
schöne Karos , gute Paßform u . Verarbeit , tl .65
Socken
aus feinfädigem Material . . . . . 1-.35

dito , Fantasie - Jacquardmuster u . Elastikrand

Sommersaccos gute Paßform . . 22.5«
Anzüge
in guter Verarbeit ., aus haltbaren Sportstoffen

in besonders guter Ausführung 108.— 84.—
Arbeitshosen
oliv , äußerst strapazierfähig .
Strafjenhosen
Streifenmuster oder einfarbig , auch für die
elegante Kombination 32.50 19.80 16.80
Knabenhosen
aus kräftigem Stoff , für 2 bis 5 Jahre ab
Knaben -Sonntagsanzüge
aus schönem Material , . . . . . . ab

California
entzück ., letzte Modelle , weiß 17.80 16.80 14.88
iito , schwarz . 18.80 17.80 15.89
Sandaletten
versdiiedene Modelle und Farben 7.80 6.80 5.88

Arbeits -Stiefel
Sandalen
Formgummisohle , 37/39 5.80, 34/35 4.90 , 27/30
Herren ' Sommerhalbschuhe
braun , weiß , flexibel gearb . . . .
grau . . . 26 .80

- .98
- .95

1.35

1.95
1.95
1 .95

2 .90
8 .65
1.25
2 .65

19.80
58 -
68 -

8 .90

13.80
2 .50

25 .80

16.80
4 .30

19.80
WER IST SO BILLIG ?'

Glühbirnen , gute Qualität , 15 W
JO W —.70,25 W —60, 120 und 220 Volt . .Nachtgeschirr , praktisch , aus Glas .Garantie -Rasierklingen , Edelstahl , 10 StüqkRasier - Spiegel zum Stellen — .50, zum Hängen .Kugelschreiber mit Klips und Kappe .Teelöffel . . .Gabel oder Eßlöffel .Taschenmesser , gute Solinger Qualität .

58 Boxintasche m . Reißverschluß , prima Vererb . , der Wunsch
wg . der prakt . Hausfrau . 5.45 DM

„ Damen - Spoftuhr , entzückende , modern . Form , 20 micron ,„ Walzgold , lästeinig , Präzisionswerk , stoßges ., Vollanker ,„ 1 Jahr Garantie . 32 .80 DM
„ Herren -Sportuhr , rassiges Pedell , 15steinig , Präzisionswerk ,» 1 Jahr Garantie , nichtrostendes Gehäuse . . . 29,80 DM- Reisewecker , Ia Messing -Werk , nette kleine Form ,„ mit Garantie . 6.45 DM

Das BilligeWarenhaus Karlsruhe
Adlerstr . 33

Bei dieser Auswahl
für jeden dos Richtige I

50 Schlafzimmer
verschiedene Modelle , gute Verarbeitung

720 .— 765 .— 795 .— 820 .—
895 .— 910 .— 995 .— 1065 .—

60 KScheitbüf etts
elfen bei n und naturlasiert , verschiedene Formen

175 .— 195 .— 220 .— 235 —
265 .— 290 .— 315 .— 350 .—

Wohnzimmer
Herrenzimmer

Zablungs -
erieichterung

nETTEh
gardimeJ

Polstermöbel
Einzelmöbel

Lieferung
frei Hous

BROHM
KARLSRUHE ■ WILHELMSTRASSE 57
Auswärtige verlangen Preisangebot

lOO FAHRRÄDER lOO s,5 "di« e_ __ _to ©
Auswahl

Fahrrad - Allgeier , Waldsfrafte 11
Anker - DCirkopp - Kay»er - Hortmann - Fel* - Miele

Victoria • Wanderer
Anzahlungen ob DM 25 .— . Wochenrate UM 5.—

KARLSRUHER THEAT
Schauburg Heute letztmals : »SCHÖN MUSS MAN SEIN " .

Ab Fr . : »Der Tiger Akbar". 15, 17, 19, 21 Uhr .
KURBEL AufklärungsfiIm »EVA UNO DER FRAUENARZt"

m . A.Schoenhais . 13, 15, 17, 19, 21. Fr . ,Sa .,So . 23
PALI „UNSER EIGENES ICH-, Ab morgen : „DIE

SCHWARZE FUCHSIN "
. 13, 15, 17, 19, 21.

Rheingold Heute 15, 17, 19, 21 Uhr letztmals : „DER SEE -
RÄUBER". Ab Fr. „Amber, d . große Kurtisane "

Atlantik „DER VETTER AUS DINGSDA" m . Rudolf Platte ,Lizzi Holzschuh . H . letzt . Tag . 13, 15 . 17,19,21 .

)Hlm - $ on der -Veransf a If ungen
Spätvorstellungen Freitag , Samstag , Sonn¬
tag , jeweils 23 Uhr :

„ Sklavin der Wildnis “
ein sensationeller , spannender Wildwest¬film , der die Geschichte einer Frau zwischenzwei Männern in der Wildnis schildert .

Wefl-Asbestzementplatten
für Hallen u . Garagen .

Verkaufsstelle u . Lager:
Karlsruhe . Rieh . Järg ,AmaNenstr. 59 . Tel . 7794 /

Lederhosen
Söm. /Chr . bereits . ab DM 15.50
Herren-Grö6en . . ab DM 39.—
Janker , 6 Formen 4 ab DM 11 .—

R. Kuhll, Hirsdutr . 30

Pelzmäntel
VaAm # kaufen, billigste•• Preise u . Teilzahlung
Pelz Gsell, früher Baden-Baden
Verkauf nur Karlsruhe-Daxlanden,

Holländerstraße ’23

Haarsorgen I
Ausgekämmtes Haar einsendenl
Untersuchung kostenlos 100 %Hilfe bei beginnender Kahl¬
köpfigkeit , Ausfall, Schoppen,Brechen , Spalten , glanzlosemsprödem Haar . Haarkosmet .-Labor, Abt . : 78, Frankfurt/M. 1,Postfach 249 .

^ RONDELL 12.30,14 .40, 16.50,19 .00 , 21. 10
Samstag Spätvorst . 23J5 Uhr

Ein Abenteurerfilm ,der einen Siegeszug inder ganzen Welt hinter sidi hat !
3 Stars von Weltruf I

M 4 NN 0HNE iiES £r Z

Tyrone POWER
Henry FONDA
Ranclolpii SCOTT

Die Geschichte
des

berühmtesten
Rebellen
Amerikas

Er wagte allesI — Er setzte alles auf eine Kartei
Er war geschätzt und geliebt wie keiner !

Besuchen Sie die Ausstellung des Karlsruher Hausfrauen -Verbandes Karlsruhe
> . bu . .. Juni >95. Rund um die Familie "
NEUE MESSEHALLE Täglich geöffnet von 9 bis 20 Uhr ffi

Im Umkreis von 75 km um Karlsruhe bei allen Bahnhöfen Sonntagsrückfahrkarten . Näheres an den Bahnhöfen

• Rationelle Hauswirtschaft
• Zweckmäßige Heimgestaltung• Die moderne Küche — Kochvorführungen mit Gratiskostproben• Sonderschauen — Täglich Vorträge

M m/icHV6*

öeSC rrf
K

Damen - Oberbekleidung
Bordürenkleid dQ •7 Ctürkis, rose , bleu . . . . . . . . . . l £ .ml 9
Dirndl -Kieid IQ 7 K
Frauenkleid di *7 Cdezente Muster bis Gr. 54 . . . . . . . fc "f *B f VStrandkieid OQ OC
Zteilig , in vielen Farben . . . . . . . . £ 9s f 9

Herren - Wäsche
Herren-Netz -Slip . . . . . . . . . . 1 . 95
Herren-Sporthemd i Qf)
Sporthemd , kariert Q Qflmit Reißverschluß . . . . . . . . . . Oa9U
Krawatten

m ^ Emoderne Muster . . . . . . . . . . a .J 9

Sommer - Stoffe
Zeilwoli -Musseiine 1 JE
Buntdruck, 80 cm . . ra Ia49
Zellwoll -Surah 1 QCkariert , 90cm . . . . . . . . . . m Ia99Dirndl-Kretonne Q JEgroße Farbenauswahl , 80 er* . . . . . m desnTw
Matlkreppdruck Q QEhübsche Muster, 90 cm . n biVW

Schuh - und lederwaren
Einkaufstasche Q QC
Einkaufstasche i QCmit Reißverschluß und Vortasche . *figyDamen -California-Sandalette Q CCbraun Leder . 9tUv
Eieg . Damen-Sandalette 17 Qflimit . Schlange . f § b9U

Damen - Wäsche
Damen -Slim . . . . . .

195
Damen -Garnitur Q QCgewirkt . Oa9Ü
Unterkleid J QflK'seide , Charmeuse . . . . . . . . . . TiWM
Damen -Badeanzug E Qfl21eilig , Wo4te . Ja 9 U

Putz
Mod. Kanotier (Grobstroh] Q *TC
Frauenstrohhüte 1i Cfl
in verschiedenen Formen . | *Tb9U
Waschfiapper für Kinder Q OE
Kinderschildmüfzen Q QCaus leichtem Waschstoff (weffl) . 9 b99

Bitte besichtigen Sie unsere Schaufenster
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